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Abend - Ausgabe
obersten bayrischen Gerichtshof verunziert ist , als gar keine

Reform zu erreichen . Die ganze Reform an dieser Frage

scheitern zu lassen , das ist ein Vorschlag , der nur von Denen

cmsgchen kann , welchen cs darauf ankommt , die Reform

zum Scheitern zu bringen .

In der That macht es den Eindruck , als ob das eifrige

Vorschieben der bayrischen Sonderfrage gerade von den

preußischen Gegnern der Reform ausgeht , die eifrig an der

Arbeit sind , dem Fortgang der Sache Steine in den Weg

zu legen . In Wirklichkeit scheint das tzaupthinderniß der

Reform in der Frage des Bestätignngsrechtcs zu liegen .

Soviel sich ans den mannigfach abwechselnden Meldungen

entnehmen läßt , ist man zwar geneigt , der Ocsfentlichkeit
und Mündlichkeit sowie der Einführung des geordneten In¬

stanzenweges znznstimmcn , dagegen scheint eine gleiche Ge¬

neigtheit nicht bezüglich der Verzichts auf das Vcstcitigungs -

recht vorhanden zu sein . Nach dem heutigen Militär - Straf¬

verfahren hat das llrlheil des Gerichtshofes gewissermaßen

nur die Bedeutung eines Gutachtens . Billigt es der

Gerichtsherr , in dem Verfahren gegen einen Offizier der

König , nicht , so war das Verfahren ungültig , und es wird

ein neues ungeordnet . Mit der Oessentlichkcit und Münd¬

lichkeit des Verfahrens und mit der Einsetzung eines Bc -

rnfungs - oder NichligkcllshofeS ist aber das Bcstätiguugs -

recht unvereinbar . Eine derartige Rechtspflege kann daS

Vertrauen des Volkes schon deshalb nicht gewinnen , weil

die Entscheidung des Gerichtsherrn nur nach den Berichten

einzelner Personen erfolgen kann , die nicht besser , sondern

schlechter unterrichtet sein müssen als der auf Grund des

unmittelbaren Verfahrens entscheidende Gerichtshof . Es ist

bekannt , daß einflußreiche Kreise bestrebt sind , das Vc -

stätignugsrcchl für die in Vorbereitung befindliche Vorlage

dnrchzusetzen . Sollten diese Bestrebungen Erfolg haben , so

würde die Vorlage damit aussichtslos gemacht werden , da

der Reichstag eine r so verstümmelten Militär - Strasprozeßreform

seine Billigung — und zwar mit vollem Recht — sicherlich

versagen wird . Sache der regierenden Kreise ist eS deshalb ,

ernstlich zu erwägen , welche bedenklichen Wirkungen ein

abermaliges , durch die Schuld der Regierung hcrbeigcsührtcs

Scheitern der dringlichen und unausschiebbarcn Reform auf

die Gesammtpolitik haben würde .

Salaam gewesen sein . Und wie wurde einmal Friedrich
der Große übcrtümpelt ! Erschien dazumal in Berlin ein

persischer Gesandter , Mufti Fazl Mirza Kan oder so

ähnlich , mit fünf , sechs Begleitern , die gleich ihm farbig und

phantastisch gekleidet waren , um iui Namen ihres erhabenen

Herrschers dem großen Preußenkönige ihre Huldigungen

darznbriugen ; die Geschenke des Schahs waren ihnen unter¬

wegs in den volhynischen Wälder » von Räubern abgenommen
worden . Der persische Fürst fand eine großartig gastliche

Aufnahme in Berlin , er wurde in feierlicher Audienz vom

Könige empfangen und erhielt reiche Gaben , er lebte mit

seinen Rüthen und Sekretären verschiedene Wochen hindurch
in Spree - Athen herrlich und in Freuden und genoß nicht

nur die Anbetung der holden Weiblichkeit in üppigstem Maß ,
sondern nahm auch „ Handelsgelder für Persien

" von der

Kaufmannschaft gern entgegen . Später , natürlich wie er

über alle Berge war , kam heraus , daß der edle Fürst ein

russischer Sträfling gewesen , der die orientalischen Trachten

in Warschau auf dem Plundermarkt für einige Rubel er¬

worben und dann mit seinen Spießgenossen den großartigen ,
so wohlgelungenen Schwindel unternommen hatte .

Und soll ich noch schnell die Geschichte vom Ungarn

Clement erzählen , der den menschenklugen und vorsichtigen

König Friedrich Wilhelm I . gewaltig hineinlegtes

Besagter Clement , ein ungarischer Edelmann und politischer

Spion , der in Dresden herum abenteuerte , wußte dem

König einen Brief in die Hände zu spielen , in welchem er

schrieb , daß er ihm die allerwichtigsten Mittheilungen zu

eröffnen hätte , er könnte dies nur persönlich thuu . Der

König ließ Clement nach Berlin kommen und Nachts von

seinem Hofprediger Jablonsky im tiefsten Geheimniß in die

Stadt geleiten . Am nächsten Abend traf der König , der

eine Spazierfahrt unternommen , in einem Garten vor dem

Oranienburger Thor mit Clementzusammen,unddieser berichtete

dem Monarchen , daß der Dresdener und der Wiener Hof geplant

hätten , den König auf der Jagd oder auf der Reise ge¬

fangen zu nehmen und den Kronprinzen in der katholischen

Religion erziehen Zn lassen ; auch hohe preußische Beamte

wären eingeweiht und hätten das Unternehmen gebilligt ,
durch Schriftstücke könnte er Alles beweisen , und er zog
etliche , selbstverständlich gefälschte Briefe hervor , die aber

der König in der Dunkelheit nicht mehr zu lesen vermochte ,
die er aber bei der Zusammenkunft am nächsten Tage als

von der Hand des Prinzen Eugen von Savoyen geschrieben
erkannte . Friedrich Wilhelm , der Sparsame , bot dem

Ungarn außer reichsten Geschenken zwölftausend Thaler an ,
wenn er in feine Dienste treten würde . Clement

aber schlug das Geld aus , er wolle nur die Kosten feiner

Reisen ersetzt haben , weiter nichts . Jetzt vertrante ihm der

Herrscher völlig , und das ungeheuerste Jntriguenspiel mit

nachgeahmten Briefen und Aktenstücken re . begann . Natürlich

hatte Clement viel Reisen zu machen und zog große Summen

vom König , der so mißtrauisch geworden war , daß er seiner

nächsten Umgebung nicht mehr traute und nur mit zwei
Pistolen unter dem Kopfkissen schlief . Durch sein resolutes

Auftreten brachte endlich der Fürst Leopold von Anhalt

Licht in die Sache , Clement wurde nach Berlin gelockt und

verhaftet und nach monatelangem Verhör , da der König
nur schwer von dem Betrug zu überzeugen war , öffentlich

gehenkt . Und was werden wir dereinst in den Erinnerungen
des Fürsten Bismarck über die gefälschten russisch - bulgarischen
Aktenstücke zu lesen bekommen ?

Es ist eben schon Alles dagewesen und kommt auch Alles

wieder !
Aber doch war eins noch nicht in Berlin da , und zwar

daß sich ein Radfahrer in wenig mehr wie drei Minttien

zehntausend Mark errungen . Es handelte sich um den

großen Preis von Berlin , der dieser Tage auf der

Halensee - Rennbahn zum Austrag gekommen war und

welchen der Franzose Bomillon einheimste . Welcher Volks -

thümlichkeit sich das Radeln erfreut , zeigte dieser Tag in

wahrhaft übcrrafcheudcr Weifewohl mindesten -

( Nachdruck ottbotcn .)

Berliner Brief .

Falsche Größen . — Rennfport . — Theater .

Es ist die alte Geschichte — je größer der Schwindel ,
desto eher die Glaubwürdigkeit ! Der falsche Erzherzog
Franz Ferdinand , der im Rheinland sein Wesen ge¬
trieben und cs verstanden hat , ganz Deutschland in Alarm zu
bringen , er halte schon viele Vorgänger und Vorgängerinnen .
Eine der letzteren hat ja noch vor wenigen Jahren viel von

sich reden gemacht , jene famose Erzherzogin Marianne
von Oesterreich - Este , alias Fräulein Dubberstein aus
Stettin , die viele Monate hindurch in Berlin „ Hof

"
gehalten

und mehrere Dumme , vor Allem den Sohn eines reichen
Wernigeroder Rentiers , gehörig gerupftHatte . Das zu so Hohem
geborene Dämchen , die Tochter eines ehrbaren Gasarbeiters ,
verschwand ans Berlin , als es merkte , daß der Schwindel
doch bald aufgedeckt werden würde , aber Ihre Kaiserliche
Hoheit schlugen noch der Berliner Kriminalpolizei ein ge¬
höriges Schnippchen und führten einen unserer gewiegtesten
Kriminalbeamten , welcher die Hochstaplerin verhaften sollte ,
einige Wochen tüchtig an der Nase herum . Nachdem die

- vielversprechende Evastochter noch eine geheimnißvolle Idylle
auf einem aristokratischen Herrensitze in Posen durchlebt ,
verduftete sie Übers große Wasser und wird wohl drüben in
Amerika noch ein recht ersprießliches Feld ihrer einträglichen
und mühelosen Thätigkeit gefunden haben .

Aber nicht nur Dumme lassen sich von solchen Gaunern
und Gaunerinnen täuschen , auch recht , recht kluge Herren !

Von einem jetzt verstorbenen Weltreiseuden erzählt man , daß
er eine „ Gesandtschaft

" des Sultans Soundso aus

Afrika nach Berlin gebracht und sie überall vorgestellt

hätte ; die Schwarzen , die im Kaiserhöf einlogirt waren ,
wurden offiziell reich beschenkt , und ihr „ Manager

"
, jener

Reifende , erhielt einen Orden — die Herren Gesandten sollen

aber Lastträger und Ecken - nein . Lalmensteher in Dar - es -

Arrsland .

* © tjtcrvelrt ) - ihtgnrn . Die Generalversammlung der
NmvcrsitätSklnbS in Budapest aefialtete sich zu einer großartigen
Huldigung für den deutschen Kaiser und den ungarische » König ,
suiclircre Redner , darunter der Rektor , verherrlichten den deutschen
Kaiser und de » König von llugarn , woraus die Absendung einer

Begrüßungsdepcsche au die Berliner Universität beschlossen wurde .
Nach der Versamiuluiig brachten die Studenten unter Führung des
Rektors dem König einen Fackelzug dar , der einen glänzenden , er¬

hebenden Verlauf nahm . — Der Stadtrath in Budapest beschloß ,
die Badgaffe , durch welche Kaiser Wilhelm feinen Einzug in die
Stadt hielt , Kaiser Wilhelmstraße zu nennen . Ferner beschloß der
Sladtrath , den Trinksprnch des deutschen Kaisers in die Lesebücher
der städtischen Volksschulen auszimehiuen .

* Griechenland . Heute soll das Friedensprotokolk
dem Kabinett übeunitieit werden , und am Donnerstag wird die
Karniner über den Friedensvertrag abstimmen . Die Ottomanbank
sicherte die Beschaffung der KriegSentschädignngsaiileihe zu . Di «
Stimmung ift eine beruhigtere geworden .

* Asten . Der Sieg der Engländer am Bedmanaipatz
hat die Streitmacht des Mullahs von Hadda vollständig desorganisirt .
Der Mullah floh über Jarobhdann Salala westwärts , wahrscheinlich
nach Ningrahar .

* Afrilttt . Das „ Neutersche Dürean " erfährt , es sei zweifel¬
haft , ob ein neuer Vorstoß im Sudan vor der Verstärkung
der eghptischen Truppen durch die englischen liuternommen werde .
Auch

'
sei weder über das Datum des Vormarsches auf Omdurman

noch über die Truppen , die bei dieser Wewegiing , welche jedoch nicht
ohne Mitwirken englischer Truppen ansgeführt werden kann , be -

theiligt sein sollen , bisher etwas festgesetzt worden . Indessen gebe
es mit Bezug auf die Anwesenheit gewisser Expeditionen im Sudan
Eventnalitäten , welche eine Beschleunigung der Bewegung der eng¬
lischen und eghptischen Truppen begründen könnten . Der Khalif
richtet zur Zeit ein großes verschanztes Feldlager bei Oindiirman
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kamen dahin überein , daß ein Zusammengehen der drei ErwerbS -

gruppen erfolgen soll , um die Neichsbehörden bei der Ausarbeitung
eines neuen antouonien Zolltarifs , wie bei der Vorbereitung
neuer Handelsverträge mit sachverständigem Beirath zu unterstützen .
Darüber , in welcher Weise zu diesem Zweck eine gemeinsame Ver¬

tretung von Industrie , Landwirthschast und Handel zu bilden fei ,
waren die Vertreter der genannten drei Gruppen einig . Auch die

Zuziehung von Vertretern anderer wirthfchastlicher Vereiiiigungen
so » in Aussicht genommen werden . Die Verhaiidlnngeu werden

vertraulich geführt niid voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
,ie !,n

® ie „ Nordd . Allg . Zig ." schreibt : Durch die Blätter gehen
fortgesetzt Nachrichten über beabsichtigte Postreformen und ähn¬
liche , von denen wir bisher keine Notiz genommen haben , weil sie

offensichtlich sehr viel Unrichtigkeiten enthielten . Derartigen Artikeln
würde man eine Bedeutung beilegen , falls man sie durch Berichtigung
jeder darin enthaltene » Einzelheiten noch breiter treten wollte .

Die „ Post
" sagt zu der Blättermeldnng , wonach in allernächster

Zeit eine amtliche Darstellung der letzte » Eisenbahn »

Unfälle , derenUrsachen sowie der erneut getroffenen Vorkehrungen
zur VerhiUnug von Eisenbahniinfällen veröffentlicht werden solle ,
daß diese Nachricht sich bestätigen dürfte . Eine solche Denkschrift
sei im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ausgearbeitet und dem

Minister Thielen , der znr Zeit noch ans Uclanb in Karlsbad weilt ,
dort bereits unterbreitet worden . Man werde annehmen dürfen ,
daß der Minister ihre baldige Veröffeutlichnng anordnen wird .

* Uimdschan im Reiche . In Anwesenheit von Mitgliedern
der Vismarckschen Familie , sowie Son Vertretern des Reichs und

Preußens hat am Samstag Vor mittag , 11 Uhr , in Kiel derS tap el -

lau f des Kreuzers 1 . Klaffe Ersatz Leipzig staitgefundeu . Gräftn
Wilhelm von Bismarck taufte das Schiff auf den Name » „ Fürst
Bismarck "

. _

Deutsches P . eich .

* gof - und Nerso » al - Aaä,richten . Die „ Hamb . Nachr .
"

melden : Die Gräfin Herbert Bismarck ist Samstag früh in

Schönhausen von einem Knabe » ettlbiiudeii worde » .
* Kerliu , 27 . September . 81» der Samstag Vormittag , 10 Uhr ,

im Neichsamt des Innern begonnene » Konferenz znr Vor¬

bereitung neuer Handelsverträge nahmen , wie ein Bericht¬
erstatter meldet , u . A . thcil : als Vertreter des Landwirthschafts -

rathes die NeichSIagSabgeordneten Dr . v . Frege , Graf Kanitz ,
Rettich , v . Arnim ; ferner als Vertreter des Centralverbandes
deutscher Industrieller und des deutschen Haildelstages die Ab -

geordnetenBneb nndMöllerZowiederehemaligeNeichstagsabgeordnele
Wörinann - Hambnrg . Als Vertreter de « Reichrschatzamts wohnte
Direktor Dr . v . Körner der Sitzung bei . Sälmulliche anwesende
Vertreter der Landwirthschast , der Industrie und des Handels
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Die Milttar - Ktrafprozeßreform .

( Von nuferem Berliner x - Korrespoudenten .)

gevlln , 24 . September .

Am 7 . October tritt der BuudeSrath zusammen , unb

man darf sich deshalb vielleicht mit der Hoffnung schmeicheln ,

daß in absehbarer Zeit etwas mehr Licht in die dnnkle An¬

gelegenheit der Militär - Strafprozeßreform kommen wird . Von

offiziöser Seite ist wiederholt versichert worden , daß dem

Reichstag in dieser Tagnng eine Vorlage über die Reform

zugehen werde . So wenig man begreiflicher Weise geneigt
sein kann , auf Ankündigungen der seit Jahrzehnten ver¬

sprochenen Reform besonderen Werth zu legen , so wohnt

doch der diesmaligen Ankündigung eine gewisse Wcihrschein -
'

lichkcit inne , da Fürst Hohenlohe sich hat belucgcn lassen ,

fürs Erste auf seinem Posten zu bleiben . Da der Rücktritt

des Reichskanzlers für den Fall , baß er sein Versprechen

vom 18 . Mai vorigen Jahres nicht einlösen kann , bestimmt

angekünbigi tvorben ist , ba sein Rücktritt in biescm Falle

anch als ganz sclbslverstänblich erscheinen muß , wirb man

annehmen müssen , daß der Reichskanzler Bürgschaften für
die endliche Einbringung der Vorlage erhalten hat .

Indessen , ist man auch sicher , daß die Reform endlich

kommen wird , so weiß man doch noch nicht , welche Reform

kommen wirb . Aus den verschiedenartigen und einander

widersprechenden Meldungen über den Stand der Reform -

frage geht jedenfalls das Eine mit Sicherheit hervor , daß
eine Einigkeit über alle Fragen noch keineswegs erzielt ist .

Derjenige Streitpunkt , der mit leicht bemerkbarer Absicht¬

lichkeit in den Vordergrund geschoben wird , als ob er der

hauptsächlichste wäre und um den Anschein zu erwecken ,
daß der Widerstand gegen die Reform nicht von Preußen ,
sondern lediglich von Bayern ausgehe , ist die Frage , ob

Bayern gewillt ist , in der Frage des obersten Gerichtshofes

zu Gunsten der Einigkeit der Rechtsprechung ein Opfer zu

bringen . Wenn auch die ReichSverfassung den einzelnen

Bundesstaaten hierbei keine Sonderrechte zuerkannt hat
und , wenn eine Mehrheit im Reichstag und im Bnndesrath
die Schaffung eines obersten militärischen Gerichtshofes be¬

schlossen hat , Bayern sich diesem Beschlüsse selbstverständlich
fügen muß , so liegt doch auf der Hand , daß der BunbcZ -

rattj einen solchen Beschluß gegen ben ausbrücklichen Willen

bes zweitgrößten Bundesstaates erst garnicht fassen wirb .
Eine große Wahrscheinlichkeit scheint uns aber basür zu
sprechen , daß mit Bayern , wenn Preußen nnr in den

anderen Punkten der Reformfrage den Wünschen Bayerns ,
dessen Militär - Strafprozeßordnung ein Muster für die der

anderen Bundesstaaten bedeutet , entgegenkommt , anch in der

Frage des obersten Gerichtshofes wohl eine Einigung zu er¬

zielen wäre . Sollte dies aber auch nicht möglich sein , so
wird man sich doch auf den Standpunkt stellen müssen , daß I

es jedenfalls ungleich besser ist , eine Reform , die durch einen |
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Abschnitt in der poetischen Entwickelung Halbes zu bilden .

— Fester , wie der Held des obigen Dramas , hofft der

Schreiber dieses mit der deutschen Erde verwachsen zu sein ,

und vor Allem hofft er , nach seiner Rückkehr von weiten Fahrten

in fremden Erdtheilen seine Leser in gleicher Geneigtheit und

Zahl wiederzufinden ! -- - Paul Lindenberg .

F . DrlMisterr ^ Konferenz .

— Wiesbaden , 26 . September .

Ans Kunst mrd Kebrrr .

* Nestvrnr - Theatcr . Das Mcßthalcrfchc Ensemble hat uns

s. Zt . hier die Bühnenbckannlschaft mit Sudermanns bedeutungs¬

vollem Werk : „ Sodoms Ende " vermittelt , in dem die Kaufe -

anenzen sinnlicher Versumpfung so unerbittlich gezogen und an dem

Charakter des genialen Willy Jauikow demonstrirt werden . Das

Rauchsche Ensemble hat das packende Stück wieder ausgenommen

und am Samsiag durch eine von Herrn Unger lebensvoll inscenirte

Aufführung , bei der auch für eine sehr ansprechende Ausstattrrng ge¬

sorgt war , bewiesen , daß es der gcnauntcn Trupp - darstellerisch über¬

legen ist . Vor Allem verstand cs Herr Bartak , der leider indispouirt

war und trotzdem sich mehrfach zu einer übermäßigen stimmlichen

Anstrengung hiureißen ließ , dem verkommenen Genie , dem dekadenten ,

durch und durch angefaulten Willy - inen sympathischen Zug zu ver¬

leihen , ohne den jedes Jntercffe an ihm und an der unerquicklichen

Handlung überhaupt hätte in die Brüche gehen müssen . Fräulein

F -r - y spielte die Adah , «in - Rolle , bei der sie das Dämonische ,

Elementare in der Begehrlichkeit diese « nervösen hypermodernen

WeibeS leider nicht voll zum Ausdruck brachte , obgleich sie in ihrem

Mienen - und Angcnspiel eine übergroße Beweglichkeit entfaltete .

Sie hatte sehr gute Moniente , so z. B . in dem Auftritt mit Fran

Janirow , aber sie schöpfte diesmal die Rolle nicht voll aus . Sehr

gefallen hat uns Fräulein Fist Borchardt als Kitty . Emer

uugesuchten , natürlichen Auffaflung der Rolle stand ein natürlicher

Ausdruck zu Gebote , und eine hübsche Erscheinung kam dazu , um

die Antheilnahmc an dieser lieblichen Blume am Sumpf der Frivolität

rege zu erhalten . Den plumpen , anfopf - rungSfähigen , herzenswarmen

Kandidaten gab Herr S ch w a rtz e in charakteristischer uud anziehender

Weise . Fran Direktor Ranch war ei» lieblicher Klärchen . Die frische

ber wo er alle disponiblen Truppen , etwa 35,000 Mann , zusamuien -

»ieht . Wenn die Derwische ihre Stellungen in Metammeh ausgeben

sollten , sei es möglich , daß die Kanonenboote von Berkcr vorguigen
und Metammeh besetzt werde .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 27 . September .
— Geschichtoltalrnder . 27 . September . 1467 . Joh . Gutenberg ,

Ersiuder des Letternguffes , t Eltville . 1627 . I . B . Boffuet , ftau » .
Geschichtschreiber und berühmter Kanzelredner ,

* Diion . 1772 .
Sandor Kissaludy , ungar . Lyriker . * Suuicg . 1808 . Kongreß zu
Erfurt ( bis 14 . October ) . 1820 . W . S . Teufel , Philolog , » Ludwigs¬
burg . 1825 . Eröffnung der ersten Eisenbahn ( Stocktou -Darlingtoo
in England ) . 1856 . Karl Peter « , ForschmigSreisender . » Neuhausa . E .
1870 . Kapitulation von Straßburg . 1896 . Eröffnung des kanalistrten
Eifcruen Thores ( Donau ) .

— Kurhaus . Bezüglich des am Mittwoch dieser Woche im

großen Saal « stattfindeuden Vokal - und Instrumental -

Konzerts unter Mitwirkung desMäiuiergesang -Vereiu » „ Concordia "

machen wir darauf aufmerksam , daß es sich für diejenigen Besucher ,
welche auf reserviite Plätze reflektiren , empfiehlt , dieselben zeitig zu
lösen . Bei dem billigen Preise von 1 Mk . 50 Pf für einen
uumerirten Platz ist wob ! anzunchmcn , daß recht viele Besucher sich
der Karten hierfür versichern , umso mehr al « der uichtnumerirte
Platz — welcher im Uebrigen 1 Mk . kostet — den KurhauS -
Dauerkarteii -Jnbaberii in entgegenkommender Weise freigegeben ist
und bei großem Andrang ( nöthigenfallS werden auch die Gallerieen

gcöffiiet ) nicht durchweg für Sitzgelegenheit garantirt , auch der Zutritt
nur insoweit gestattet werden kann , als es der vorhandene Raum
erlaubt . — Morgen , Dienstag , findet Operetten - Abeud der

Knrkapelle mit ganz besonders amüsantem Programm statt . Be¬

sonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle Karten beim
Eintritt vorznzeigen .

— Ein Urtera » der Mustk . Unserer unter dieser Spitz¬
markt in Nr . 446 des „ Tagblatt " gebrachten Notiz , betreffend da «
nm 1 . Jam,ar k. I . stattfiudende 25 -jährige Dienststibiläum des am
gleichen Tage in den Ruhestand übertretenden Mitgliedes der Kur -

kapclle Herrn Capito , fügen wir ergänzend hinzu , daß der ge¬
nannte Herr schon 37 Jahre , bevor die Kurkapelle als solche organifirt
wurde , Kurmusiker lunr . Mithin hat Herr Capito ganze 62 Jahre
im Dienste des Kurbetriebs gestanden und wird man die » dem treuen
Beamten gewiß durch ein auskömmliches Ruhegehalt vergelten .

G . Sch . Aestdruk - Thraler . Um vielfachen Wünschen zu
entsprechen , gelangt Dienstag H . Sudermanns Drama „ Sodoms
Ende "

, welches an , Samstag einen glänzenden Erfolg erzielte , im
Abonnement zur Ansführniig . Freitag geht die Novität von Curt
Kraatz : „ Die Logenbruder

"
, welche , nach den Proben zu urtheilen ,

womöglich noch größere Ersolge als . Bocksprünge
" haben wird , in

Scene .
— Kaiser Friedrich - Denkmal . Vormittag » ist mit dem

Aufbau des Postament » begouncii worden . Herr Bildhauer Uphues
von Berlin trifft heute hier ein , um de » Ban des Denkmal » zu
leiten , während die Vorarbeileu bi ? zum Postament , die Eins , iedigung
und die Umgestaltnng des Platze » , darunter auch die Ausführung
de » Bodenbelag » , dem Stadtbauamt , Abthcilnug für Hochbau , unter¬
stehen . Die Erbauung der Tribun - für die EuthüllungSfeier ist de «
Herrn Zimmeruteistcr Lang hier noertragen worden .

— Kommunal - Landtag . Die Ersatzwahl für da » ver¬
storbene Mitglied des Kommnnal -LandlagS Herrn Geh . Hofrath
Professor Dr . R . Fresenius wird in einer gemeinschastlichen Sitzung
des Magistrat » und der Stadtverordneten am Dienstag , d - n
5 . Oktober c., Vormittag « 10 Uhr , vollzogen .

— Der Altweibersommer hat gestern der durch da » un¬

günstige Wetter der letzten Wochen gedrückten Menschheit einmal
einen rechten Sonnentag bereitet , welchen sie übrigens ,
auch so recht ausznnutzen verstand . E » wimmelte auf allen

Wegen und Pfaden von Spaziergängern und auf allen Chausseen
von fröhlichen Radlern . Die wohlbekannten Sommerfädcn —

„ Sämänner " genannt — schwebten gemächlich durch die Luft ,
zeichuctcn hin und wieder einer Dame über das schwarzseiden - Cape
einen laugen weißen Strich oder legten sich voller Schabernack dem
im Freien sitzenden Trinker gerade in dem Augenblick über da » Bier -

seidel , al » er mit einem kräftigen Zug so recht die trockene Kehle
und durstige Leber aussrischeu wollte . Hoffentlich schließen sich dem

gestrigen Tag noch eine Reihe gleichschöner Tage an ; heute Früh
freilich schien es , als ob der Septeinbcr wieder in seine leidige Regen -

tüchtigleit veifallen wollte .
— Das WiilhaUa - Thrater hatte seine heiteren Hallen am

Sonntag dem Publikum wieder zugänglich gemacht , und in großen

Schaareu war man herbeigeströmt , um da » neueste , glänzende Unter¬

nehmen unserer Stadt zu besichtigen und sich an den Darbietungen

zu unterhalten . Letztere werden ihre Anziehnngrkrast auch dann

noch behalten , wenn der Ort den R - iz der Nenheit verloren haben
wird . Daß die Direktion den Willen hat , in dieser Beziehung Alles

zu tIjuii , was in ihren Kräften steht , bewies sie durch das Engagenmit

mehrerer Künstler , noch ehe die vorgesehene Spielzeit desselben En¬

sembles von 14 Tagen verstrichen war . Luigi dell ' Oro , cm

ausgezeichneter musikalischer Künstler , erfreute durch mehrere herr¬
lich - Vorträge aus der Ziehharmouika . Zur Verstärkung dieser

Jnstrnincut » diente ein kleine » Pedalharmomum , und hie Wirkung

dieser Verbindung zweier verwandter Instrumente war eine ganz
großartige . Kein Wnnder , daß der Künstler mit lautem , lang -

anhaltendem Beifall belohnt wurde . Dar Geutlemen - Akrobaten -

Trio Gebrüder Gargaui , das in Gestalt dreier tadellos kostümirter

Gigerl anftrat und in diesem Kostüm seine Ucbungen anssuhrte ,
brachte Leistungen in Kraft und Gewandtheit zuwege , die auch den

besten Turner unter den Zuschauern verblüffen mußten . Ihre Knuste

wnrde angenommen .
„ Einführung "

im R - i ch" .

Die 8 . Detaillisten - Kouferenz des „Verbands selbständiger Kans -

Itltte "
, der sich über die Provinz Hessen -Nassau , das Großhcrzogthum

Hessen , Baden und die Pfalz erstreckt , tagte gestern uu saal der

Loge Plato " hier . Der Vorsitzende de » „Vereni » stlbNandiger

Kaufleute Wiesbaden "
, Herr L . Schweuck von hier , eröffnete tote

Konferenz gegen 103/ « Uhr mit einer Begrüßung der an » allen

Thcilen des Verbandsbezirks zahlreich erschienenen Delegirten . Auf

seinen Vorschlag wurden die Herren Schmidt - Darmstadt als

erster , Sch mahl - Mainz als zweiter Vorsitzender , Schiemann -

Wiesbaden als erster und Anger Sb ach - Frankfurt al « zweiter

Schriftführer gewühlt . — In die Bcrathung der Tagesordnung em -

tretend , refcrirt Herr V ielm et ter - Frankfurt a . M . über

das „ Gesetz , betreffend die Handelskammern und

die künftigen Wahlen zu denselben
"

. Der Rescren

bemerkt , er könne weder dem Dreillasseuwahlsystem , noch der Wahl

nach Branchen das Wort reden , sondern nur für da » allgemeine ,
geheime und direkte Wahlrecht eintreten . Auch das Proporiioual -

wahlsystcm sei ganz entschieden zu verwerfen . Den Handelskammern
müßten die Rechte einer juristischen Peison zugesprochcu werden sie

müßten für das Wohlergehen und die sittliche Erziehung der Lehr¬

linge und Gehülsen zuständig sein . Referent ist auch für eine

Vertretung der Gehülfenschaft in den Handelskammern . Er

bezeichnet e» als dringend uothwcndig , daß bei den bevorstehenden

Wahlen die Detaillistcn sich unbedingt betheiiigen , die euizelnen
Vereine sich einen Einfluß aus die Gestaltung des Statuts ver¬

schaffen und mit den Leitern der Kammern in Verbindung
treten , damit der mittlere und kleine Kaufmanusstand seine
Vertretung bekomme . E » müsse dahin gestrebt werden , daß

der Censns möglichst nierdig und jeder Kaufmann , der ein¬

getragene und Gewerbesteuer bezahle , auch wahlberechtigt werde .

Herr Handelskammer -Präsident Fehr von hier theilt . unter dem

Beifall der Versammlung mit , daß die hiesige Handelskammer sieh

für das allgemeine , gleiche uud geheime Wahlrecht entschieden habe und

da « bereits beschlossene Statut ganz den Interessen des Handels -

standcs und der Gewerbetreibenden entspreche . Ente von Herrn
Hirschseld - Frankfurt vorgefchiagen « Resolution : „ DieKonferenz

sudwestdciitfcber Detaillisten -Vercine beschließt nach Besprechung
über die HandelSkammergesetzgebung , daß bei Durchführung des

preußischen Handelskammergesetze » da » allgemenie , gleiche und

geheime Wahlrecht , ausgeübt von jeden , Kaufmami , der eiugetragene

Firma hat und Gewerbesteuer bezahlt , vor dem Dieiklasfeiiwahlrecht
und vor den Abthcilnugrwahlen den unbedingtkn Vorzug verdient

pnd dnrchgesührt werden muß . Sie beschließt ferner , daß für die

preußischen und anßerprenßischen Handelskannnern eine ausreichende

Vertretung des DetaillistcnstandcS auzuftreben ist "
, fand einstimmige

Annahme . — lieber die kaufmännischen Schiedsgerichte

hatte das Referat Herr Handelskammer - sekretar Dr . Mer bot

von hier übernommen . ES ging tm Wesentlichen dahin :

Der Reichskanzler forderte Anfang 1896 die deutsche !, R -gi - rnngen
auf , sich gutachtlich über die Frage auf Entscheidung von Streitig¬

keiten zwischen selbständigen Kaufleuten uud ihren Augestellten durch

Schiedsgerichte zn äußern . Von 71 deutschen Handelskammern
haben 45 das Bedürsuiß nach solchen Schiedsgerichten geleugnet ,
darunter die Handelskammer Wiesbaden . 7 Kammern leugnen zwar

auch ein Bedursniß , halten die Schiedsgerichte aber für enipsehlens -

werth , 12 Kammern sind für Errichtung . Im Frühiahr 1897 sprach

sich auch der Reichstag ohne weitere Begründung für die kanf -

mäunischeu Schiedsgerichte au » . Gegenwärtig sind Erhebungen de »

preußischen HaudelSministerS im Gange wegen Organisation der

Schiedsgerichte . Was die Bedürfnißfrage anlangt , so wird dieselbe

von den Befürwortern der Idee damit begründet , daß die Zahl
der Streitigkeiten znnehme und daß zur Zeit die Streitigkeiten

zwischen Prinzipalen und Gehülsen nicht rasch und billig genug
erledigt wurden . Außerdem erhofft man noch besondere Vortheile

für die Gehülsen und eine Förderung de » sozialen Frieden » . Die

Kammer » , welche das Bedürfniß leugnen , stützen sich besonder »

darauf , daß außerordeutlich wenige für die Schiedsgerichte

geeignete Streitigkeiten vorkämen . Im zweiten Theil seiner

Ausführungen geht Herr Dr . Merbot ans die Schwierig¬
keiten bei der Organisation der kaufmännischen Schiedsgerichte tut .
Die Versammlung beschließt mit großer Majorität die folgende

Resolution : „ Die Detaillisteukonferciiz spricht sich wiederum | ur bit

Errichtung selbständiger Kaufmännischer Schiedsgerichte ohne An¬

gliederung an bestehende Gewerbcgcrichte oder Amtsgerichte au » .
— lieber „ die Offcuhaltuug der Postschalter an Sonn¬

tagen zu den gleichen Stmiden , in welchen erlaubt ist zu arbeiten ,
referirte Herr L . Buder aus Mainz . Die von demselben vor -

geschlagene Resolution : „ die Vostverwaitiing zn ersuchen , die schalter -

stnnden an Sonntagen mit der Geschäftszeit in Einklang zubringen ,
— Herr Tripp aus Cassel bespricht btt

einer einheitlichen Sonntagsruhe

1U. . Es wurden fünf Resolutionen beantragt , die

eine Geschäftszeit von 7 bis 9 und von 11 bi « 2 Uhr ,
eine Schlußzeit , die nicht über 1 oder über 2 Uhr hinans -

gehe , eine vollständige Sonntagsruhe ( die Herr v . Hirsch von

hier vor schlug ) anstrebten , oder eine Beschlußfassung überhaupt

Jugendlichkeit „ SonnenscheinchcnS
" wußte sic ebenso gut darzustellen

als die unbewußte zärtliche Hingebung in ihrer ersten Liebe . Prächtige

Leistungen waren der alte Jauikow de « Herrn Schultze und die

Mutter Jauikow de » Früitlein Krause , in der wir eine offenbar

höchst schätzenswerthe neue Kraft des Residenz -Theater » begrüßen . ® er

vernünftige Warner Riemann wollte in der Verkörpeiung durch Herrn

Schuhmann nicht recht überzeugend wirken , dagegen brachten Herr

Stiewe den sich und Andere stets ironisirenden Cyniker im

Frack Dr . Weiße und Herr Engelke den fragwürdigen Gatten

Adah » in Spiel und Marke bestens zur Erscheinung . Alle » in Allem

wieder eine sehr annehmbare Leistung des Theater » . Das , wenigstei, »

im Parkett , zahlreiche Publikum ließ es an Beifall nicht fchlen
^

und

der wackere Regisseur Herr Unger , zu dessen Benefiz da » Stück

gegeben wurde , wurde mit mehreren wohlverdienten Lorbeerspenden

bedacht . Sch - V- B -
.

b . Frankfurter § cha « fp,Nf,a » i», 26 September Der an -

erkcnneuswerthe Versuch , R o s e g gc r s Volkrschanspiel „ Am Ta ge
der Gerichts " dem Repertoire cinznverleibeu , hat gestern Abend nrcht

die volle Gegenliebe de » Publikums gefunden . Wem , dies auch zum g cotzen

Theil daran liegt , daß Rosegger weit mehr Erzähler mie Dramalist v ist ,
so trägt auch die Aufführung , welche hier die Schwachen der Bm,uen .

dichtuuq hätte überbrücken können , zu der nur wohlwollenden Aufua .nne

der Novität bei . Dec ganze erste Akt versagte m seiner larn .eu .en

Wiedergabe ; vielfach war im Gebühren und selbst tm 8leu6eren fcer

kräftiae
"

Tou dieser Alpenbevölkernng nicht getroffen , ein Mitt -ldmg

zwischen Saloutyroler und Zigeunervolk bewegte l-chaufderBiihiie ,

sodaß Manches so ganz ander « sich prafentirte , al » es der Dichter sich ge¬

dacht hat . Wirklich ergreifend war nur die große Scene unserer Kath ,

Frank als „ Jeffel "
, die bann mit sturm,schein vierfachen Hervor¬

ruf gedankt wurde ; ebenbürtig war Herr Bauer ° ls „ Sttoff !-

Toni " im vierten Akt , wo er sich uu Organ fioitte tmb um .jre

Herze,istöne traf . Oft gegeben wird die Novität wohl kaum .

* Verschiedene Witthrttmtgen . Wie uns mitgetheflt wird ,

singt das beliebte Mitglied der Karlsruher Hofoper Herr Han »

Bussard am Mittwoch in der Abschiedsvorstellung de« Herrn

HofkapelluieisterS Rebiczek den „ David " in Wagner » „Meistersinger .

Wir freuen uns , diesen hier unvergessenen , vortrefflichen Tenor wieder

einmalhörenundunsandeffenwirklichemKnnstgesangerbauenzukonnen .

Den größten Prozentsatz zu dm Morphiumsüchtigen

stellen die Aerzte . Bon 650 morphmrnkranken Mannern waren

287 oder 40,4 PCt . Aerzte .

ablehnten und llebergang zur Tagesordming empfahlen . Die Ab -

timuuing über die einzelnen Refoltitionen führten zu keiner rechten

Entscheidung , weshalb llebergang zur Tagesordnung beschloffen
wurde . — In feinem Referat über „ Die Einführung einer

einheitlichen Ladenfchlußzeit im . Reich kam Herr

Tripp zn demBorschlaq , die Verf anmilmig möge eine Nesolu iou be -

chließen , daß sie j e d e g e s e tz I i ch e M a ß r e g e l bezüglich des Geschäfts¬

betriebs an Wochentagen ablehne . Di - Verfamiulnug stimmte dem

Vorschlag einstimmig zn . - lieber die „ Besteuerung vo » A nftiouen

und Vereinen " referirteHerrHandelSkammerfekretarDr . Merbot .

Dteferent erörterte die verschiedenen Versuche und Vorschläge , welche

inan in Oesterreich und Deutschland zur Abstellung der Mißstande
bei Auktionen und Ausverkäufen gemacht und brachte folgende

Resolution in Vorschlag : „ Zur Abstellung der bei Auktionen vor -

fommeubeu Unregelmäßigkeiten und znm Schutze der stehenden

Handelsgeschäfte hält die 5 . Detaillisten -Konfereuz folgende Maß¬

regeln für nothwendig : 1 . Einführung der Konzessionspflicht für

Anktionatoren . 2 . Einführung einer gewerbepolizeilichen Aufsicht

über die Auktionen . 3 . Einführung einer Umsatzsteuer für Auktionen ,
aus denen Waareu auf Speknlationsverkanf im Kleiueii zur Ver¬

steigerung kommen . Die Versammlung beschließt demgemäß . —

In feinem Referat über „ Lieferautenweseu für Beamteli -

hereine " führt Herr H . Hirschs - ld - Frankfurt a . M . unter

dem lebhaften Beifall der Verfaininlung an » , daß diese » System

gegen das wohlerwogene Jutereffe beS einzelnen Kaufmanns ver¬

stoße baß es bessen Ansehen schade . Ans seinen Antrag tmirbe

folgende Resolution beschlossen : „ Die Konferenz betrachtet das

Nabattsystem , welche » in viele Geschäfte gegenüber Beamten - und

anderen Vereine » eingesuhrt ist , als einen Krebsschaden und cme

Schädigung beS einzelnen Kaufmanns , des gesamniteu Detaillisten¬

standes und des Publikum » . Sie macht es den Vereinen zur Pflicht ,
gegen diesen Uebelstand nach Kräften aiizukämpfeu .

" - Die Kauf -

männischeii Fortbildungsfchlilen hatte Herr Schmidt -

Darmstadt zum Gegenstand eine » eingehenden Referat » gemacht . Der

Hauptfehler beileibe « (ei, daß sie Abend » ftnttfiiiiben . Das erste
« icl müsse deshalb die llinwandlung de » Abends - in Tages -

Uuterricht fein . Eine recht baldige Angliederung von HaudelSfchul -

abtheilnugen mit dreijährigem Kursus an den Unterbau von Lehr¬

anstalten , die die Berechtigung zur Ertheiluug des Emiahrigcn -

Zcngnisses Haden , sei zu wünschen . Herr Vossong von hier
bemerkt , daß die hiesige Fortbildiiugischnle bereits den Unterricht

ans Nachmittag » verlegt und die hiesigen Kaufleute sich hierbei fehr

entgegenkommend gezeigt hätten . Die von Herrn Vielmetter

vorgeschlageue Nksolntion : „ Die 5 . Detaillisten - Kouferenz be¬

schließt nach eiiigehklider Berathnng über die kaufmännischen

Fortbildungsschulen die Errichtung von Handelsschulen zu
fördern , spricht sich aber entschieden gegen den Abendunterricht

aus ; sie befürwortet inSbesoudere die Errichtung solcher Handels¬
schulen , deren erfolgreiche Absolvirnng znm einjährigen Dienst

berechtigt
"

, gelangt zur Aiinahme , desgleichen die von Herrn

H i r s ch f e l d vorgefchlagene : „ In Auerkenming de » Wirke,, » des „ Ver¬

bands für das kausluäunische lluterrichtswefen
"

empfiehlt die Konferenz
den auf ihr vertretenen Vereinen sich den , Verbände auzufchließeii . —

Sodann spricht Herr Buder - Mainz über die V e r b i l l i g u » g dcS

Telephon Verkehrs und weist an der Hand von Zahlen nach ,
daß in Württemberg , wo die jährliche Gebühr 100 Mk . betragt ,
60 bi » 80 pCt . mehr Anschlüsse , vorhanden seien als m Preußen

Hessen 2C. Die Konferenz beschließt , dahin vorstellig zu werden , daß

die Gebühr in , ganzen Reichspostgebiete auf 100 Mk herabgesetzt werde
_ Herr S ch n e gelb e r g e r von hier refcrirt über „ Fünf Kilo -Pauete
und Briefgewichtsgrenze ( 20 Gramm )

" . Einem Vorschlag de » Hern ,

Hirschfeld entfprechend wird hterzu folgende Resolution bc -

schlossen : „ Die Konferenz tritt allen Versuchen , die gemacht werden , eine

Erhöhung des Portos für Fünf Kilo -Packet « durchzusetzen , al « einer

schweren Schädigung beS flcfammtcn Handel » und Verkehrs ent¬

gegen und spricht die bestimmte Erwartung ans , daß die Leitung
der Postverwaltiing alle derartigen Bestrebungen zurückweisen wird ,
dagegen befürwortet sie die Erhöhung des Briesgewichts auf 20 gr
als eine Notwendigkeit im geschäftlichen Verkehr und be -

auftrafit das Konferenz - Bürean , diesen Wunsch der Post -

DeTlvültunfl KU untcibrcitcn unb onbcrc H -ulbr !Hlölperiu )6itktt KU

gleichem Vorgehen anzuregen .
" - Herr L . Schweuck von hier

erstattet sodann ein Referat über „ Reform der Zahlungs -

Weife im Detail "
, und betont darin , auf dieZahlungsweise , die

Amerika habe , daß bei dem Einkauf gleich bezahlt werde , konnte

man hier noch lange warten . Er flieht den Rath , auf der Nota

den Wohnort des Kaufmanns als Erfüllungsort zu bezeichnen und

ferner ausdrucken zu lassen : „ Zahlbar per comptant
" . Bei einer

Klage könne man daraus fußen . Er empfiehlt ferner den

Vermerk : „ Bei Zahlung innerhalb 14 Tagen 2 pCt . Ab¬

zug , sonst netto " und auf Einhaltung dieses Termins

zu besteheii . — Ein Vorschlag des Herrn T r ipp - Caffel , sammtliche
Detaillisten - Vereine möchten sich an den „Centralverband deutscher

Kaufleute " anschließen , wurde von den Herren Hirschseld und

Buder entschieden bekämpst . Die Befchlnbfassiuig wurde bi ? zur
nächsten Konferenz vertagt . — Als Ort der nachstiahrigen

Konferenz wurde Gießen bestimmt . — Aus Anregung des Herrn

Balzer - Gießen wurde noch beschlossen , daß die Vereine innerhalb der

nächsten 14 Tagen Vertreter zu ernennen Haden für eine Kommission

zur Ausarbeitung eines Fragebogen » zweck» Erhebungen IM Klein¬

gewerbe . — Darauf wurde die Verhandlungen von dem Vorfitzenden

Schmidt mit dem Danke an die Referenten und dem Wunsche , daß

die Beschlüsse kräftige Früchte tragen möchten , » m 3 '/ - Uhr Nach¬

mittags gefchlossen — E « folgte ein gemeinsames Mittagessen und

ein Ansflng nach dem „ Neroberg
" .

65,000 Menschen hatten sich zu diesem Ereigniß auf sport¬

lichem Gebiet eingestellt und harrten in wachsend - fieber -

Hafter Spannung der Entscheidung , welche die Mehrzahl
der Besucher allerdings ander ? erwartet und erhofft

hatte . Alle Kreise waren da draußen tm Grünewald

vertreten , uud man konnte wirklich das Wort vom Fürsten ,

Bürgers - und Bauersmann anwenden ; vor Allem hatten sich

in überreicher Zahl unsere Damen eingestellt , viele in

schmuckem, manche auch in pikantem Sport - Kostüm , und diese

Verehrerinnen des Zweirads , sie harrten , bangten , zagten

und jubelten mit ihren männlichen Sports - Kollegen um die

Wette . Nur beim Wetten selber , kam die weibliche Natur

denn doch zum Vorschein , denn ehe die zierlichen Händchen
in die Tasche langten , ehe sie das Portemonnaie fanden , cs

schließlich zögernd und überlegend öffneten , da war es weift

schon zu spät ! Es mögen übrigens stattliche Summen ge¬
wonnen und — verloren worden sein , denn die Wettlifft

war sehr rege , und es handelte sich häufig um erhebliche

Beträge ; erzählt man sich doch , daß man ans einen Berliner

Meisterschaftsfahrer , dem man bett Sieg zngetrant halte ,

fünf - , sechs - , gar achttausend Mark gewettet habe !

Eine gewisse Wettstimmnng war kürzlich auch tm

Deutschen Theater zu spüren , ehe sich der Vorhang

zum ersten Aufzuge des neuen Dramas von Max Halbe :

„ Mutter Erde « hob . „ Wetten wir , daß es ein Meister -

toutf ist ? « — „ Wollen wir wetten , daß cS eine Niederlage

wird ? « — so und ähnlich schwirrten die Stimmen der

litterarischen Auguren und PremiSrentiger durcheinander .

Es handelte sich diesmal um mehr als nur um ein neues

Stück , eS ging um den Ruf des Dichters , um seine

litterarische Zukunft , denn nach den schweren Niederlagen

feines „ Amerikafahrers
« und seiner „ Lebenswende « durfte

sich Halbe nicht noch einen dritten Abfall gönnen . ,
Und der

Erfolg , ein schöner , voller Erfolg , stellte sich ein , ein Erfolg ,

wenn auch nicht so stark , wie er des Verfassers „ Jugend zu

Tbeil aeworden . so doch völlig genügend , um einen bedeutsamen
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lasst » sich nicht beschreiben , man muß sie sehen . Auch da » übrige ,
bereits bekannte Personal gab sein Bestes , sodaß e» nur Worte der
Befriedigung und Anerkennung waren , die man auf dem Heimweg
von allen Seiten vernahm . — Das gefammte Etablissement wird
von den Söhnen des leider so früh verstorbenen Erbauers weiter¬
geführt werden , wie es begonnen wurde , mit dem Grundsatz , im
Theater sowohl wie in dem vielseitigen Reftaurationsunternchmen
allen Ansprüchen gerecht zu werden , die an ein großstädtisches
Etablissement ersten Ranges gerichtet werden können .

— Nord - Verein . Nachdeui sich in unserer Stadt ein Westend -,
Süd - und Altstadt - Lerein gebildet hatte , ergab sich die Nothwendig -
keit von selbst , auch in dem Stadttheile , in welchem die wichtigsten
Lcbensinlcresseu der ganzen Stadt pulsire » , dieselben zu wahren und

zu fördern . Zn diesem Zweck wurde kürzlich der „ Nord -Verein "

gegründet . Bis zur demnächstigen Generalversammlung sind provisorisch
nachstehende 13 Vorstandsmitglieder gewählt worden : W . Bind ,
C . Bornträger , F . Braidt , C . Dick , PH . Hahn , E . Hillmann ,
Ll . Hillesheim , Rechtsanwalt Kullmann , Ph . Moog , Dr . Puller ,
® g . Rühl , L . Sattler und A . Schwengcr . In den nächsten Tagen
wird eine Sitzung abgehaltcn , in welcher der engere Vorstand ge¬
wählt und das Programm des Vereins ausgestellt werden soll .

— Kegelsport . Die vom Frankfurter Nuder -Verei » am
Sonntag Morgen aus dem Main zwischen Offenbach und Frankfurt
abgchalteuc Segel - Regatta war nur am Ende der Wettfahrt von
einer sehr schwachen SW =23tife begünstigt , sodaß über den größeren
Theil der Bahn die startenden Boote , im Ganzen 18 an der Zahl ,
trieben . Infolge dessen wurden die Nennen für die kleineren Klassen
auf den nächsten Sonntag verlegt und kamen nur die Preise für
Fahrzeuge der 1 . Klasse zur Vertheilung . Es erhielten : 1 . Preis
„Germania

"
. Kaiser ! . ?) acht - Klub S?id , Führer Herr Kapitän Spring -

Eltville . 2 . Preis „ Mattiakcr "
, Ruder - Klub Wiesbaden ,

Führer Herr E . Heymann - W iesbaden . Drittes Boot wurde

„ SkainenIoS
" - Frankfurt , Ruder - Gesellschaft Germania , geführt von

Herrn Ferd . Leux . Die bekannte Renn - Nacht „ Germania " holte
nach der Regatta den Kaiserlichen Nacht -Klub - Stander nieder und
heißte an seine Stelle denjenigen des Ruder - Klub Wiesbaden , da
dieses anerkannt schnellste Fahrzeug der größten Klasse durch Kauf
in den Besitz von Mitgliedern des letzteren Klubs übergegangen ist .

— Dir Nöntgrn - Ztrahlkn haben sich im städtischen Kranken¬
hause dieser Tage trefflich bewährt . Wir meldeten kürzlich , daß sich
ein Knabe eine Nadel in die linke Hand stieß und daß ein Stuck
derselben abbrach und in der Hand stecken blieb . Dieser Theil war
trotz mehrfach vorgcnommener Einschnitte nicht zu finden . Der
Knabe hatte fürchterliche Schmerzen zn erdulden und die Hand
schwoll mehr und mehr an . Da li -ß man die Hand durch Röntgen -
Strahlen im Realgymnasium ( das einen ganz vorzüglichen Apparat
besitzt ) beleuchten und die Nadel war ganz deutlich zu sehen . Nun
war cs Herrn vr . Landow ein Leichtes , das Stück von etwa l ' / - cm
zu entfernen .

— Das „ Mal - tziiusltzen " wurde am letzten Samstag von
Vorstandsmitgliedern und Lehrern der hiesigen Gewerbeschule einer
Besichtigung unterzogen . Bekanntlich wurde der große Neubau nach
den Pläne » des Herrn Architekten Mohr ( Lehrer an der Gewerbe¬
schule ) aufgeführt und erst kürzlich durch Herrn Maler Nücker —
ebenfalls Lehrer der Gewerbeschule — durch künstlerisch ausgeführte
Oelmalereien ausgcschmückt . Auch die Bildnisse des jetzigen und
früheren Besitzers , sowie das „ Waldhäuschcn "

„ Sonst " und „ Jetzt
"

sind sinnreich im Schmuck angebracht , ebenso passende Verse ein -
aeflochten . Herr Müller , der Besitzer des „Waldhäuschens "

, führte
selbst die Herren durch die verschiedenen Räume , von denen auch die für
Sommerfrischler eingerichteten einen sehr behaglichen Eindruck machten .
Der große Saal , welcher etwa 400 Sitzplätze hat , dürfte für Vereine
und größere Gesellschaften rin willkommenes Ausflugsziel geben .

— TodesfaU . Gestern Nachmittag ist Herr Oberst Robert
Chyd raen s , der seit einer Reihe von Jahren hier im Ruhestand
lebte , im 67 . Lebensjahre gestorben .

— Sie Nerloostmgvliste der anläßlich des landwirthschaf !-
lichen Festes zu Diez a . d . L . veranstalteten Lotterie liegt im
, Tagblatt

" - Vcrlag zu Jedermanns Einsicht unentgeltlich offen .
— Unterstützung derdrutschrnKochwasterbeschädigten .

Das Comits richtet an die Herren , die so freundlich waren , Sammel¬
stellen zu übernehmen , nochmals das Ersuchen , die eiu.gegangenen
und noch eingehenden Spenden gefälligst bis längstens Dounerfftag
an das Bankhaus Marcus Beils abliefcrn zu wolle » .

— Schwer verletzt wurde in der vergangenen Nacht der
89 Jahre alte Knecht Wilhelm Stritter von hier . Bei einer
Schlägerei in der Kastellstraße wurden dem S . mehrere Löcher in
den Kopf geschlagen . Zlvei Schutzmänner , die dem Skandal ein
Ende machten , brachten den Verletzten , der stark blutete , in das
städtische Krankenhaus .

— Arbeitsvergetzuitg . Die Erneuerung des Kalk - und
Oelfarbenanstrichs der Hosfasiaden des Gasthauses „ Zum Schützen -
hos " ist dem Herrn Anton Schmidt übertragen worden , nachdem
unter den beiden Mindestforderndcn das Loos zu dessen Gunsten
entschieden hat . Ferner wurden a ) die Herausnahme des Hof -
pstasters im „ Schützenhos

" und die Herstellung eines Asphaltbclags
daselbst an die Firma L . Secbold u . Co ., b ) die Herstellung der
Terazzoböden in dem Vorschulgebäude an der Orauienstraße an
Gebr . Toffolo hier und c ) die Glaserarbeilen daselbst an Herrn
C . Gilles hier vergeben .

— Kleine Notizen . Der Unterricht in dcrStenographie -
jch ule beginnt am 8 . Oktober , Abends 8 Uhr ( in der Lehrstraß -

jchule) . Diese Anstalt bietet Gelegenheit zur Erlernung der Kurz -
ichrift , zur praktischen Ausbildung in der Stenographie , wie zur
Erhaltung der angceigueten Fertigkeit und stellt Fähiglcitszeugnisse
aus . — Gestern Nachmittag wurde im Nerothal ein Mann in sinu -
ios betrunkenem Zustande ans dem Bankett liegend gesunden
vnd auf Veranlassung eines SchritzmannS sortgefahren .

— Lremden - Verketzr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1222 Personen .

GerichlssaaS »
— Wiesbaden , 27 . September . ( Strafkammer .) Der

Kmbrccher Spriestersbach , der unlängst erst von der hiesigen Straf¬
kammer mit 4 Jahren Zuchthaus bedacht worden ist , erschien heute
Wieder unter dem Geklirr seiner Ketten , von zwei Gefangenansscheru
begleitet , auf,der Anklagebank . Es werden ihm zwei schwere Dieb¬
stähle und ein Vetrngssall zur Last gelegt . Er hat im letzten
Vierteljahr 1896 mit einem Hausburschen zusammengcwobnt und
diesem aus eurer in einem verschlossenen Koffer stehenden Spar¬
büchse 15 Mark und etliche Pfennige entwendet ; sodann hat er
sich eines Abends m dem Hof der Wirthschaft „ Zur Köuigshalle

"

versteckt und ist , nachdem Alles ruhig war , durch rin Fenster
in das Wirthszimmer geklettert und hat dort die Kasse auf ihren
Inhalt untersucht . Nach vollendetem Raub entwich er wieder durch
ein Fenster auf die Straße . Schließlich kam er eines Tages zu
seinem „ Verhältniß

"
, dem Dienstmävchen Käthchcn K ., und schwindelte

diesem vor , er habe von seinem Arbeitgeber 132 Mk . zum Abliefcrn
erhalten , davon nun aber 84 Mk . verloren und sie solle ihm doch
mit der gleichen Summe aushelfen , damit er den Schaden ersetzen könne .
Nebenbei ließ er die Bemerkung von 2000Mk . fallen , welche er auf der
Sparkasse habe , und das Mädchen war dann auch naiv , oder , besser

M , gutmüthig genug , dem heruntergekommenen Vater ihres Kindes
k., und als er am nächsten Tage mit demselben Anliegen noch

einmal tont , auch noch 50 Mk . zu geben . Spriestersbach ist heute
in vollem Umfange geständig , wohl deshalb , weil ihm , wie er sagt ,
. fadoch nicht » geglaubt würde !" Er erhält eine Zusatzstrafe von
l Jahr , sodaß er jetzt inrgesammt 5 Jahre Zuchthaus abzusitzen hat . -
Wenn Weiber klatschen , so kommt feiten etwas Gute » dabei heraus ,
wenn aber Männer klatschen , dann führt sie dies in den meisten
Fällen vor den Strafrichter . Der Gastwirth Johann Christian B .
von Walbach erzählte im Dezember 1896 in einer Wirthschaft zu
Idstein einem Tischgenoflen , daß das Gerücht umginge , vor so und
so vieler Zeit habe der Förster D . die Frau so und jo im Walde
« ngefallen , oder wie es in unserem verständlichen Bauerndeutsch heißt
^ ernmgeroppt

"
, und er , der Tijchgenosse , solle mal die Geschichte der

Staatsanwaltschaft melden . Das geschah auch und beide kamen .

nachdem auf die Ermittelungen der Staatsanwaltschaft hin sich die
völlige Grundlosigkeit des Gerüchts heraurgestellt hatte — die be¬
treffende Frau hat bereits fast zwei Jahrzehnte bas Zeitliche gesegnet
und war damals eine alte Matrone , während der Förster zu der
Zeit , in welcher die fragliche Geschichte gespielt haben sollte , noch in
den Knabenschuhen steckte — , wegen Beleidigung vor das Schöffen¬
gericht . Der Gastwirth B . wurde in eine Geldstrafe von 50 Mk .
genommen , der Andere freigesprochm . B . legte Berufung ein und
das Urtheil lautete nun ebenfalls auf Freispruch . — Der Knecht
Gustav Blümel von hier , geboren 1871 im Kreise Krotoschin , ist
aus der Strafanstalt Eberbach enffprungen , und seine Wiedersestnahme
dahier hat Veranlassung zu der vorliegenden Anklage gegeben . Die
Polizei hatte am 30 . August in Erfahrung gebracht , daß B . sich
hier aufhalte und vom Exerzirplatz aus nach seinen Kleidern
geschickt habe . Der Schutziuanu Schuck begab sich mit dem
Tüncher B ., den er um Beistand angegangen , auf die Suche .
Sieben Männer , die aus dem Exerzirplatz betroffen wurde » ,
verschwanden im Dunkel , vier davon , darunter die beiden
Flüchtlinge , sind bald danach von dem Schutzmann und B . wieder
auf der oberen Dotzheimerstraße augetroffen worden . Blümel und der
andere Ausreißer , ein gewisser Johann Müller , wurden daran , daß
sie noch die Hosen aus dem Gefängniß trugen , erkannt . Blümel
konnte erst nach heftiger Gegenwehr unschädlich gemacht und ab -
gesührt werden . Müller ist es gelungen , im Dunkel zu verschwinden .
Blümel , der damals auch einen falschen Namen angab , wird wegen
Körperverletzung und Widerstands zu 9 Monaten Gesäiiguiß und
wegen Angabe des falschen Namens zu 1 Woche Haft veruriheilt . —
Die Dienstmagd Magdalene W . von Samsheim bei Kreuznach ,
geboren 1878 daselbst , ist im September 1896 in Bingen in
Dienst getreten und hat , da sic die nothweudigen Papiere
selbst nicht hatte , die ihrer Schwester Margarethe ge¬
nommen und dieselben für sich verwendbar gemacht . Sie
änderte auf der Quittungskarte und im Dienstbuch aus die
Margarethe eine Magdalene um und verwandelte , um sich ihr
Fortkommen zu erleichtern , das „ sehr schlecht " im Zeuguiß in „ sehr -

gut
"

. Erst als sie vor einigen Wochen in Geisenheim in ihre zweite
Stelle trat , wurden ihre Fälschungen entdeckt , für welche sic heute
unter mildernder Berücksichtigung ihrer großen Jugend , ihres offenen
Gestäuduisses und der ganzen Lage des Falles mit 1 Woche Ge -
säuguiß und 1 Woche Hast bestraft wird .

Znm Untergang des Torpedobootes .

C .T .C . Schwerin , 26 . September . Die „ Mecklenburgische
Zeitung " erhielt von berufener Seite eine Schilderung über den
Untergang des Torpedobootes 8 26 und den Tod des Herzogs
Friedrich Wilhelm . Es heißt darin : Wenn der Herzog indem
kritischen Augenblick durch die Ocffnung in das Zwischendeck ge¬
schleudert sei , sei dies vielleicht dadurch noch erleichtert worden , daß
der Herzog in der Erkcnnluiß der schweren Gefahr dem Mann am
Ruder gerade einen Befehl zugernfen habe . Möglich sei auch , daß
er zuvor ein Kommando an das Ruder gegeben , in der Meinung ,
aber nicht verstanden zn sein , sich in die Oeffnung hincingebcugt
habe , um persönlich festzustellen , ob der Mann am Ruder dem
Befehle entsprechend verfahre » habe . Gerade das Gefühl der Pflicht¬
erfüllung bis zum Letzten sei cs gewesen , das aus diese Weise das
gemeldete Ende de ? Herzogs mit hcrbcigcführt habe . Der Heizer
schilderte bereits die vollkommene Ruhe und Selbstbeherrschung des
Herzogs , der feine Schwimmweste ansgezogcn habe , sich aber des
Öelzeugs nicht mehr habe entledigen können . Angesichts der mit
ihm dein Tod geweihten Mannschaft habe sich der Herzog zu einem
energischen Versuche zu seiner eigenen Rettung wohl iticht ent «
schließen mögen . Das Letzte , was durch beit geretteten Mann
von dem Herzog übermittelt wurde , seien die Worte : „ Es ist
doch Alles jetzt verloren . Jungens , laßt uns noch zusammen
beten . Der Herzog habe dann laut gebetet : Vater , nimm uns ' rc
Seelen zu Dir in den Himmel und schenke uns einen schnellen und
gelinden Tod . Die anderen Leute hätten schweigend gebetet . Die
Annahme , daß dem Herzog und den mit ihm Zurückgebliebenen ein
langes , gualvolles Ende bcschicdcn gewesen fei , könne mit aller
Bestimmtheit widerlegt werden . Das Wasser sei schnell gestiegen ,
und der Vorrath an Luft , die an sich bereits verdorben war , nicht
minder schnell zu Ende gegangen , sodaß eine Betäubung sehr bald
habe eintreten müssen .

Sensationelles Duell .

D .B .H . Wie » , 25 . September . Die Nachricht von einem Duell
des Ministerpräsidenteii Dadcni hat in der ganzen Stadt nngcheucres
Aussehen hcrvorgerufen . Nach den Abendblättern ist Badeni der
fordcrde Theil und zwar wegen eine ? persönlich beleidigenden Zurufes
des Abgeordneten Wolf an den Ministerpräsidenten in der Eröffnungs¬
sitzung des Abgeordnetenhauses . Hie Kugel des Abgeordneten Wolf
brang Badeni in den rechten Unterarm und blieb in demselben stecken . Sic
wurde erft nach Ankunft Badenis in seinem Palais entfernt . Badeni hatte
vor dem Duell die Genehmigung des Kaisers eingeholt , welchem auch
nach dem Duell sofort telegraphisch Bericht erstattet wurde . Das
Befinden Badems ist ziemlich zufriedenstellend . Er ist fieberfrei ,
jedoch wird die Verwundung als schwer bezeichnet . Baron Gautsch
ist während der Krankheit Badenis mit der Vertretung desselben int
Ministcrrath beauftragt . — Die „ Neue Freie Presse " schreibt über
das Duell : Plan mag über die Ausartung des parlnwentarischeti
Kampfes , welcher die Quelle dieses Zweikampfes ist , denken , wie
mau will , grundsätzlich muß man den Fall aufs Schärfste tadeln .
Der Tadel müsse in erster Linie den Grafen Badeni treffen , da von
ihm die Hcraussorderttng ausging .

Die Urfachc des Duells ist die folgende : In der ErössnungS -
fltznug des Abgeordnetenhauses am Donnerstag hatte ein anti¬
semitischer Abgeordneter , wie schon gemeldet , behauptet , daß 16 ver¬
kleidete Detektivs sich im Hause befänden . In dem großen Tumult ,
der hierdurch entstand , apostrophirte der Abgeordnete Wolf direkt
den Grafe » Badeni mit dcn Worte » : „ Antwort ! Wenn dies richtig
ist , so ist cs eine erbärmliche Schufterei !" Auf eine Abmahnung
von Seiten polnischer Abgeordneter , nicht zn schimpfen , er¬
widerte Wolf : „ Das ist keine Schimpferei . Wenn die
Behauptung wahr ist , so ist es eine Schufterei ; das halte ich auf¬
recht .

" So wird die © eene in Wolfs eigenem Blatt dargestellt .
Höre » konnte man nichts in dem Tumult , der das Haus erfüllte ,
und das amtliche Protokoll enthält nichts darüber . Graf Badeni
befand sich wegen der wiederholten heftigen Angriffe gegen feine
Person in Erregung und beschloß , diesmal endlich Geiiugthuung zn
fordern . Er wandte sich telegraphisch an den in Budapest weileuden
Kaiser und bat unter gleichzeitigem Anerbieten seiner Demission um
die Erlaubniß , mit den Waffen für die ihm widerfahrene Injurie
sich Genngthunng verschaffen zu dürfen .

C .T .C . Wie » , 26 . September . Dar Befinden des Minister¬
präsidenten Badeni ist den Umstände » entsprechend ein sehr gutes .
Die Nachtruhe war wohl gestört , doch stellte sich kein Wuudficber
ein . Heute war der Ministerpräsident außer Bett und führte die
NegieruligSgeschäfte fort . Der Heilniigsprozeß dürste 14 Tage
dauern . De » , Kaiser wird täglich über den Zustand des Patienten
nach Pest telegraphisch berichtet . Erzherzog Rainer erkundigte sich
telcgraphifch nach dem Befinden . Ans dem In - und Ausland
treffen nnuutcrbrochen nach vielen Hunderten zählende Briefe und
Telegramme ein .

ßetzlr Nachtlichtes .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Aale « , 27 . September . Vorgestern Abend , 81/ « Uhr , hat der
Stuttgart - Nördlinger Schnellzug zwischen Essingen und Aalen
an dem Bahnwärterposten Nr . 82 ein mit 4 Pferden bespanntes
Mühleufnhrwerk überfahren . Die dicnstthnende Bahn¬
wärtersfrau hatte vergessen , die Barriere zu schließen .
Sie selbst wurde auf der Stelle gelobtet und hinterläßt 7 Kinder .
Anch die Pferde wurden gelobtet und der beladene Wagen völlig
zertrümmert . Der Fuhrmann blieb unverletzt , ebenso die Reisenden
und das Fahrpersonal des Schnellzuges . Dagegen wurde die
Lokomotive erheblich beschädigt und war mit Römern wie übersäet .
Der Lokomotivführer versuchte vergeblich , den Zug noch rechtzeitig

zum Stehen zu bringen . Wohl durch das rasche und energische
Bremsen wurde der Zug beim Anfahren in zwei Hälften zerrissen .
Die Lokomotive kam mit den drei ersten Wagen in Aalen an , die
vier nachfolgenden waren stehen geblieben und mußten mit einer
besonderen Maschine von hier aus geholt werden .

Zinnie , 27 . September . Es ist nunmehr festgestellt , daß
26 Personen von der „ Jka " bei dem Zusammenstoß mit der
„ Tiria " umgekommen find . Die Mannschaft , mit Ausnahme
eines Schiffsjungen , ist gerettet . Der Kapitän der „ Jka " sprang
vor dem Sinken des Schiffe » in ein Rettungsboot . Derselbe befindet
sich in Untersuchungshaft . Die Aussagen laden die Schuld immer
mehr auf ihn . Die Hebung des Schiffes ist im Gange .

Lüttich , 27 . September . Da » . Journal de Liege " meldet :
Der Handlungskommis Behrend und Marie HitSmanu . die
von London hierhergelommen waren , wurde » von einem Bruder der
Husmanu und einem Polizeikommissar in einem Hotel im Centrum
der Stadt aufgefunden . Behrend hakte sich unter dem Namen
Eduard Hertel in das Fremdenbuch eingeschrieben . Beide erklärten ,
sic hätten sich in Loudon nicht verheirathet . Von den 10,000 Francs ,
die Marie Husmann mitgenommen hat , besaß Behrend noch 7000 .
Behrend wurde festgenommen . Er wird wegen Fühnntg eines
falschen Namens verfolgt und daun au die Grenze gebracht werden .
Marie Husmann trat noch vorgestern Abend in Begleitung ihres
Bruders die Rückreise nach Essen an .

London , 27 . September . Das „ Reuiersche Bürcan " meldet
aus Merawi , der Khalif habe Bcschl an den Mahmud gesandt ,
sich denEghptern bei Metammeh zu widersetzen . Osma » Digma
habe den Atbara auf dem Wege nach dem Blauen Nil überschritten .
— Dasselbe Bürcau meldet aus S i m la , ein Wa fsenstil Ist and
von zwei Tagen sei mit den Stämmen im Thal von Pandjora ver¬
einbart worden , um über die Friedeusbcdingliugen zu verhandeln .
Das Thal von Jarobi fei umzingelt und das Dorf Jarobi , der
Geburtsort dcs Mullah von Suddu , zerstört . Die englische
Avantgarde habe ein schweres Gefecht im Engpaß jenseits von
Jarobi gehabt und sich nach einer Rekognoscirung zurückgezogen .
Der Feind verlor 16 Todle und Verwundete .

Madrid , 27 . September . ( „Agcnce Havas '
.) Der amerikanische

Gesandte Woodf örd ist ohne Zwischenfall in Madrid cingetroffen .
Dem Vernehnien nach sei der einzige Zweck seiner Mission , die Ver¬
mittelung der Vereinigte » Staaten für die Beendigung des Krieges
auf Cuba anznbicten . Wenn Spanien die Vermittcliliig zurückweise ,
würde » die Vereinigten Staate » nicht den Krieg erkläre » , wohl aber
offen die Kubaner durch Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Spanien begünstigen . Völlig unrichtig sei, daß der spanischen
Regierung irgend welche Frist zur Bceiidignug des Krieges gestellt
sei . Der erste Schritt Woodsord » werde das Anerbieten der Ver¬
mittelung der Vereinigten Staate » mit dem Wunsche einer schucllcn
Erledigung der Frage ^ bilden . — Wie aus Cuba gemeldet wird ,
haben die Spanier die Stadt Victoria de las Tunas wieder genommen .
Eine Depesche aus Manila besagt , daß bei den Zusammenstöße » in
den letzten 14 Tagen 62 Aufständische und 7 Spanier gefalle » sind .

Palermo , 27 . September . Die Zahl der bei dem Gruben »
Unglück in Castill Termini ums Lebe » gekommen Personen beträgt
35 , von beucn sich 24 im Alter von 13 bis 25 Jahren befanden .

Petersburg , 27 . September . Die „ Nowoje Wremja " meldet
aus Ufa : Am 20 . d . Mts ., 4 Uhr Morgens , brach in dem
Maschiueurauni des P afsa gier - Dampfe rs „ Admiral Gervais "

Feuer aus . Der Dampfer batte mit etwa 200 Passagiere » an
Bord bei Ufa angelegt . Dos Feuer überraschte die Passagiere und
die Schiffsiuaunschaft im Schlafe . Die Panik , welche entstand ,
wurde noch dadurch erhöht , daß das brennende Schiff vom Ufer
entfernt wurde , um die in der Nähe liegenden Schiffe nicht in Brand
zu setzen . Viele Personen retteten sich durch einen Sprung über
Bord , mehrere jedoch versanken in den Wellen , zahlreiche andere er¬
litte » Brandwunden . Zwei Perso » cn sind verbrannt . Wieviel
insgesainrnt » mgekomruen sind , konnte noch nicht sestgestellt wecdeit .
Der Dampscr hatte Naphihaheizung .

Konstantinopel , 27 . September . ( Meldung de » Wieuer
Korr .- Bürcaus .) Anläßlich dcs jüngsten Empfanges der Botschafter
bezeichnete der Sultan die Zurückziehung der türkischen Truppe » von
der Insel Kreta als unmöglich , da die Muhammedaner alsdann
schutzlos fein würde » . — Gegen de » Erlaß der verlangten Amnestie
werden von türkischer Seite Bedenken erhoben , da das Ober -
konimando in Thessalien Unruhe » Seitens der Zunickkehrende » be¬
fürchtet . Die Frage werde jedoch noch weiter erwogen . — Der
Ottomanbauk nahestehende Kreise bestreiten , daß die Bank eine
Garantie der Mächte für die KriegSenischädigungSanIcihe anstrebe .
Es handele sich zur Erleichterung der Geldbeschaffung nur tun die
Einführung eines ähnlichen Modus wie bei den Operationen der
Detto publiquo .

Depefchenbüreau Herold .
Berlin , 27 . September . Die Klavierlehrerin Marie Gerde » ,

welche am Freitag wegen Mordversuchs , begangenen ihrem früheren
Verlobten und Vater ihres Kindes , dcm Einjährig -Freiwilligen
3ieibenftein , vor den Geschworenen stand , wurde in spater Abend¬
stunde freigcsprochcn . Der Staatsanwalt hatte selbst das Nicht -
schnldig beantragt , nachdem die gerichtlichen Sachverständigen aus¬
geführt , daß die Beschuldigte zur Zeit dcr That nicht zurcchunugs -
fähig gewesen und der Zeuge Rcibenstein es als möglich hiiigestcllt
hatte , daß der Revolver sich infolge eines Hiebes mit dem Sciceu -
gewchr entladen habe . Für de » junge » Neibcastein eine Lanze ein »
zulegen , erklärt sich der Staatsanwalt außer Stande . Ein Manie ,
der in der geschilderten Weise mit der Angeklagten ein Verhältniß
ankmiipst , dieses trotz Allem , was passirt war , aufrecht erhält und
sich von der Angeklagte » Geld borgt , obwohl er sich schon mit einer
Anderen verlobt hat , könne nicht sehr hoch eingcfchätzt werden .

Krrclau , 27 . September . Im Kaltowitzer Jndustriebezir !
nimmt der ThphnS täglich zn . In Lublinitz wurde » ebenfalls neue
Fälle scstgestellt . Die Gegend von Beuchen ist am schwersten verseucht .

Karlsruhe , 27 . September . Gestern fand in Heidelberg
eine Konferenz der ttationalliberalen Parteimänner ans Bade »
Hessen , Württemberg , dcr Pfalz und Frankfurt behufs Erörterung
der politischen Lage statt . Es wurde beschlossen , vor der NeichsiagS -
tvahl einen größeren Parteitag von Südwest -Deutschlaud auf den
14 . November nach Neustadt a . d . H . eiuzuberusen .

Neusatz , 27 . September . Während der gestrigen Nbeiid -
vorstellung im hiesigen Theater stürzte einTheil des Plafonds
ein . Bei der dabei entstandene » großen Pauik find viele Personen ,
darunter mehrere recht schwer , verletzt .

Wien , 27 . September . Da » rumänische Königspaar
traf gestern Abend hier ein und reift morgen nach Budapest znm
Besuch des Kaisers . Man legt bei » diesmaligen Besuch eine be¬
sondere politische Bedeutung bei .

sudnpeft , 27 . September . Für die hierselbst zn errichtenden
Rational - Denkuiäler bestimmte der Kaiser vorläufig eine halbe
Million Gulden .

Varis , 27 . September . Hier war das Gerücht verbreitet , dcr
Exkapitän Dreysus sei gestorben , ober sein Tod sei nahe , weil der
Gouverneur die TeufclSinsel besuchte . Dcr Besuch galt indessen nur
der Besichtigung einer neuen Schutzvorrichtung , um ein Entweichen
dc » Dreysus unmöglich zu machen . An dieser Vorrichtung wurde
6 Monate gearbeitet . Dieselbe kostet 60,000 Francs .

Ncw - Norir , 27 . September . Aus Net es le in Colorado
wird gemeldet , daß ein Personenzug mit einem mit Vieh be¬
ladenen Zuge z » s a mm e nst ieß . Der Zusammenstoß erfolgte in
der Nacht . Zahlreiche Personen wurden verletzt und 30 gelobtet .
Eine große Menge getödtetcs Lieh bedeckt die Unglücksstätte .

Washington , 27 . September . Die Situation in Guate¬
mala ist nach amtlichen Meldungen hochernst . Der Präsident
ließ den bedcntcndstci , Handelsherrn Guatemalas , Aparicio , weg - n
Unterstützung de » Ausstandes erschießen . Die Entsendung eines
amerikanifchen Kriegsschiffes nach Guatemala ist bevorstehend .

Die Ade « d - A « sgadr ruthatt 2 Kettagrn .

BttanttPOrtlie tüt »<n poNnfthen und fteiUeton . Steil : ö . Schult , cmn Brüt . ,
gr dcn übrigen Theil und die » «zeig«» ! ll . » htheedt ; Bett « In Wiesbaden ,

nut und Verlag der L. Schellend,rg ' ichen tzn -Buchdruckeret in Wiesbaden -
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Grosse Auswahl ! Billige Preise !

J
.

Hertz

Eine Parthie vorjähriger Muster und einzelner Fenster

zu bedeutend ermässigten Preisen ikrra
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58 Pf .
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40 „
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Nachdem ich von meiner Lehrtätigkeit
am Fuchs ’schen Conservatorium zurück¬

getreten bin , werde ich , gestützt auf meine

16 -jährig , pädagogischen Erfahrungen , im

Herbst 1898 ein

in Möbeln und Betten empfiehlt
W . Kolb W ' we . , Loui enstraße 24 , Part .

£ ti S .* > K
ei a »>
<0 N tz>tz>v

Bis zur Eröffnung meines Instituts

theile ich nach wie vor

Privat - Unterricht

Wiesbadener Geigen Schule

(Methode Professor Joachim ),
verbunden mit Clavier - Unterricht , Kammer¬

musikspiel , Theorie etc . etc . , errichten .

1 = 1
*

S ® rH

•S *
fl '* '

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Z
11

Grauer Militärmantel

Käse - Preise .

Vollfetter niederrhrinischer Wridekäse per Pfd .

„ Gouda Käse „ , ,
„ Edamer Käse bei ganzen Kugeln „ „

Schweizer Käse „ „
Extra prima ächter Enimenthaler Käse „ „
la Limv . Käse , Alpenwaare , , , , ,

das leichtest verdauliche

Stärk ungsmi ttel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und leiseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nacht .

Ihuesfe

Tut llen - Verschlüsse

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Conditorei Clirist - Brenner ,

____________ Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Sette 4 . 27 . September 1897 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 ,

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck , Taimussiraßc 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu
den hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch

einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

Gebrannter Kaffee , nur verlesene absolut reinjchmrckende Qualität ,
pro Pfund Mk . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 15 .

Cacao , garantirt teilt , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schweineschmalz , garantirt rein , beste Marke , pro Pfd . Mk . 0 .40 .
Sonstige Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen , Alles in nur

guter Handelswaare , geringwerthige Qualitäten werden

prinzipiell nicht geführt .
Lebensmittcl - Consumlokal d . Firma C . I w . Schwanke .

Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Emser - u . Platlerstr .
Telephon No . 414 .

„
Zum lliiumel “

Röderstratze 9 . 11099

Täglich frischer Apfelmost

Flanell - Hemden
,

Baumwoll - Köper , Barchent , dauerhafte schöne
Waare , mit und ohne doppelte Brust , empfiehlt in
Auswahl 12398

L . Schwenck ,
Mühlgasse .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstratze .

____________ Telephon 414 .___________________

Beginn - er nenen Kurse :

Montag , 4 . Oktober .

Gediegene Ausbildung in allen für Hans und Beruf
nöthigen und wünschenswerthen Handarbeiten , im Zeichnen
und Malen und im Knnstgewerbe . Seminar zur Vorbereitung
für die staatliche Handarbeits -Lehrerinnen - Prüfung und zur
Ausbildung von FachschuUehreriune « . Berufsmäßige Aus¬
bildung im Kunstgewerbe ( Musterzeichnen , Kunststickerei ,
decorative Malerei rc .) .

Pensionat für Auswärtige . Prospekte , sowie schnftllche
ober mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Frl . I alle Vletor ,
oder den Unterzeichneten . 11691

Moriz Victor .

O

45 . Jahrgang . No . 456 .

Schneiderkleider , wo alles auf recht straff gezogene
Nähte ankommt . Das Fischlein wird durch neun

aus einem einzigen Stück Draht angefertigte
Haken und Oesen , aus feinst . Aluminium - Bronze

hergestellt , ersetzt .

Pryrn
’
s Ideal - Verschluss für Taillen , die hinten

7 ( auf dem Rucken ) ge¬
schlossen werden . Kein Fischbein , keine Stahl¬

stäbe nöthig . Der Effect dieses Verschlusses ein
wirklich wunderbarer .

Pryrn
’ s Blitzfedor - Verschluss

Pryrn
’ s Reform - Verschluss ♦ «

Pryrn
’ s Gladiator - Verschluss :

Verschlüsse , die mit der Mähmaschine angenihl werden Meeen .

Oeffnen sich niemals von selbst , geben jeder Bewegung des

Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark .

Zu kaufen in allen besseren Posamenten ,
und Kurzwaaren -Handlungen .

William Prym
’
sche Werke , Stolberg Rh - Aachen , Berlin , Wien , Paris .

Hygiama .

Ein überaus nährendes 10606

5- ' S £

nach Angabe dar ersten Confectionnaire Paris ’
,

Londons und Wiens har gestellt : das denkbar Voll¬

kommenste , was je geschaffen werden kann . Nicht

mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen

nöthig . Der ganze zu einer Taille erforderliche
Verschluss aus einem Stück gebildet .

Pryrn
’
s Prinzess - Verschluss für hochfeine sei -

' dene Toiletten una

Blouson , bei denen es von grosser Wichtigkeit ,
dass der Verschluss die Taille nicht unnöthig

beschwert und stark macht .

Pryrn ’
s Viktoria - Verschluss für hochfeine be -

r QnnrJers sogenannte

für Anfänger u . Vorgeschrittene im höheren v

Geigenspiel , verbunden mit Clavier - Unter - y
richt , Kammermusikspiel , Theorie etc . etc .
Kurse für Anfänger ( 2 Schüler in einer

Stunde ) für ein Dritteljahr 30 Mk ., Schüler

der Mittelstufe 40 Mk ., Vorgeschrittene
50 Mk . für ein Dritteljahr . Hospitanten für

Kammermusikspiel per Trimester 10 Mk . —

Vortrags - Abende . —

Anmeldungen nehme ich schriftlich oder

in meiner Sprechstunde , täglich von 12 bis

1 Uhr , in meiner Wohnung Moritzstr . 38 ,
Ecke der Albrechtstrasse , entgegen . 12100

Arth . Michaelis
,

Concertmeister ,
- j Schüler des Herrn Professor Joachim u . der

4 » Königl . Hochschule für Musik in Berlin

MMHe Fmen - Mk MieMk »
,

Taunnsstraße 13 .

Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn ,

ßleltestr und größte Fraucn - Fachschule Nassaus .

Gegründet 1879 .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei
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. Beilage jmn Meskadener Tagblatt .

Uo . 430 . Abend - Ausgabe . Montag , den 27 . September . 45 . Jahrgang . 1897 .

♦ ) Wirklich ! Gebildet , so nennt Ihr Euch,Ihr Herren I?
* j und Damen , K

« Weil Ihr , lackirt und frifirt , hübsch zu scher - K .
3 Wenzeln versteht ! — ff

und ! Wie abgerichtet und artig ! ff
chwänzelnd begrüßt — welcher E

3 gebildete Hund ! ff

( 7 . Forlsctzung .) (Nachdruck verboten .)

Meer nnd Heide .

Eine Erzählung von den nordsriestschen Inseln
von Hcorg ZZorman » .

„ § o verkehrten Sie doch damals in ihrem Hause ? "

„ Nein , die Sache kam so . Wir kannten uns hier auf

der Insel als Kinder ; die Häuser waren benachbart . Doch

ihre Familie war wohlhabend ; mein Vater war durch

Krankheit zurückgekommen . Wir hatten so gut wie nichts .

Was hindert das aber Kinder , sich zu lieben und gern mit¬

einander zu fein 9 Doch je mehr wir heranwuchsen , je rauher
trat ihr Bruder zwischen uns , der ein paar Jahre älter

war als ich , und stieß mich fort , wo er konnte . Das machte
den Knaben trotzig und das Mädchen eigenwillig und hat
uns , wenn auch seltener , doch mit umso größerem Eifer

znsammengeführt .
Als ich eben die Schule hinter mir hatte und schon ein

Junge bei Kräften war , starb mein Vater . Meine Mutter

ging zu ihren kinderlosen Verwandten nach Helgoland .
Nachdem ich Jahr und Tag dem Oheim bei seinem Fischer¬

handwerk geholfen , wollt '
ich mich mehr umthun und fuhr

zwei Jahre mit einem Ewer an unseren Küsten hin und

wieder . Dann trat ich , noch vor der Einberufungszeit ,
freiwillig in die Kaiserliche Marine . Nach der ersten Ein¬

gewöhnung gefiel
' s mir hier ; ich wurde was , und ich sah ,

ich konnte noch mehr werden . Ich blieb auch noch im

Kaiserlichen Dienst , als ich der vorschriftsmäßigen Dienstzeit
genügt hatte . Ich sah die ganze Welt und wurde in

strenger Schule zum Mann . Meine Vorgesetzten mochten
mich , ich wurde Maat und Obermaat . Als solcher ging ich
mit meiner Korvette auf ein mehrjähriges Kommando nach
Ost - Afrika . In der letzten Zeit wurde ich vom Fieber arg
mitgenommen und war noch krank , als wir abgelöst wurden .
Wie wir nun an einem schönen Sommermorgen auf unserer
schlanken „ Seeschwalbe " wieder im Kieler Hafen anlangten ,
die Anker in den Grund rasselten und unser Hurrah die

heimischen Küsten beschrie , da erhob sich die Sehnsucht nach
Hause , weil die Möglichkeit der Befriedigung in Aussicht
stand , wie nie zuvor und überfiel mich ohne Barmherzigkeit .

Geschwächt wie ich war , erhielt ich einen längeren Ur¬
laub , und nun kam die Zeit , die bis in diese Stunde

hineinwirkt und meine ganze Zukunft bestimmt hat .

Von meiner Mutter in Helgoland erfuhr ich , daß meine

Jugendfreundin nach der Verheirathung des Bruders sein
Haus verlassen habe und in einer günstigen Stellung in

Hamburg lebe . Ich mußie sie Wiedersehen ! Nur mit dem
Namen der Familie bekannt , in der sie dem Hauswesen
Vorstand , und in Hamburg ungeschickt in meiner Nachfrage ,
gelang es mir am ersten Tage nicht , sie zu finden .

Der nächste Tag war ein Sonntag , und ich war noch
mehr in meinen Nachforschungen beschränkt . Am Nach¬
mittag fing es an zu regnen . Ich irrte verstimmt und

niedergeschlagen umher , bis mich ein erneuter Guß zwang ,
in das große Kaffeehaus an der Binnen - Alster einzutreten ,
das seinen Pavillon in die Wasserfläche hineinschicbt . Aber

auch hier der gezwungene Aufenthalt unter vielen Menschen
war kaum geeignet , mich fröhlicher zu stimmen .

Ich hatte die Jnnenräume des weiten Lokals , die voller

Geräusch und Unbehaglichkeit waren , vermieden und einen

Stuhl an der Glaswand des Pavillons gefunden , die den

Ausblick auf das Becken der Alster und die Lombards -

Brücke gewährte . Aber Alles deckte draußen ein trauriger
Himmel , von dem graue Wolkenfetzen niederhingen , die
wieder und immer wieder ihre Regenschauer herabschickten ,
sodaß die Tropfen heftig gegen die Scheiben prasselten und

auf der Wasserfläche emporsprangen . Das hinderte freilich
nicht die nach der Außen - Alster verkehrenden kleinen Dampf¬
boote , fort und fort neue Menschenschaaren in die trostlose
Oede hiuanszuführen .

Während ich so saß und an den hin - und herfahrenden
Booten meine Unterhaltung suchte , war ein Tisch in meiner

Nähe frei geworden und von ein paar neuen Gästen besetzt
worden . Es waren zwei Frauen , von denen mir die jüngere
den Rücken zuwandte . Ich erschrak ; es rieselte mir wie

Feuer durch Mark und Bein . Dieser Umriß des Hauptes ,
diese Farbe des Haares , die ganze Haltung — ! Ich sah
die ältere Frau an ; ich kannte sie nicht . Ich wurde wieder

ungewiß , doch wagte ich mich nicht zu rühren . Ich fühlte ,
wenn ich jetzt aufstand , würde ich mich auffällig machen ;
auch waren mir die Glieder wie gelähmt . Jetzt näherte

sich eben wieder ein Dampfer seiner Anlegestelle am

Jnngfernstieg . Die junge Nachbarin wandte ihr Gesicht

zum Fenster . Ich konnte ihr Profil sehen . Sie mar es ;
es war Merry Anker , die ich suchte .

Wir blieben den Nachmittag zusammen . Es war ja so

natürlich ; ich sah bei all ihrer eigenthümlichrn Zurückhaltung ,
wie willkommen ihr der Landsmann mar . Nach den ersten

Mittheilnngen brach ihre Sehnsucht nach der heimischen

Insel wie eine stürmische Welle aus ihrem bewegten Innern

hervor . Aeußerlich betrachtet , fehlte es ihr in Hamburg an

nichts . Sie hatte eine geachtete Stellung in dem Hause
eines großen Rheders , dessen Frau über den Verlust der

einzigen Tochter tiefsinnig geworden und nicht mehr im
Stande war , dem weitläufigen Hausstande vorzustchcn . Die
ältere Frau , in deren Begleitung ich Merry traf , war die

Gesellschafterin der Leidenden .
An den wiedergefundenen geliebten Zügen hangend ,

warf ich den Gedanken hin , zu dem mich allerdings auch
mein gegenwärtiger körperlicher Zustand drängte , aus dem

Kaiserlichen Dienst zu scheiden und mir in Hamburg eine

Stelle zu suchen . Ich hatte mein Auge gespannt auf sie

gerichtet ; von ihr wollt '
ich die Entscheidung haben .

Nach dem ersten unbeholfenen Versuch , das „ Sie "

zwischen uns zu gebrauchen , hatte sie selbst lächelnd davon

Abstand genommen und mich gebeten , es bei alter Gewohn¬

heit zu lassen . „ Würd ' es Dich freuen , wenn ich hier
bliebe ? "

fragte ich sie jetzt , und Beklommenheit erstickte
meine Stimme .

Sie warf einen scheuen Blick auf die Begleiterin , die

auf das Treiben am Landungsplatz der Dampfer hinaussah .

„ Ja ! "
hauchte sie dann verstohlen , aber mit einem Ausdruck ,

der mich mit einem Strom des Entzückens durchdrang .

„ Ja ? " — Ich hatte das Gefühl eines Menschen , der

sorgend und zweifelnd zum umwölkten Himmel emporblickt ,
an dem aber plötzlich die Sonne durchbricht und dem kaum

Hoffenden mit eins den grauen Tag vergoldet . Wahrlich ,
!ms war ' s bei mir l Nicht jenen Tag allein hat dies Ja

bestrahlt , es hat mir hineingeleuchtet in die kommenden

Jahre , es durchwärmt diese Stunde .
Meine Kapitulation in der Kaiserlichen Marine war mit

meiner Entlassung von der „ Sceschwalbe
"

zu Ende gegangen ;
doch hatte ich auf Ermnuternng meiner Vorgesetzten daran

gedacht , sie zu erneuern , wenn ich erst wieder ganz bei

Kräften war . Jetzt erhielt mein Lebensschiff eine andere

entscheidende Wendung . Ich erhielt nach einigen Be¬

mühungen die Stelle eines Steuermanns ans einem der

kleineren Dampfer , die von St . Pauli aus die Elbe ab¬

wärts verkehren . Nun war ich in ihrer Nähe . Der Ge¬

danke beruhigte und beglückte mich , obgleich wir uns wenig

sehen konnte » .

Aber wenn wir uns sahen , welcher Tag ! Wir hofften
darauf die Zeit vorher , wir zehrten davon bis zu der

Stunde , die uns wieder zusammenführte . An Gelegenheit
zu Ausflügen , namentlich zu Wasser fehlte es in Hamburg
nicht . Wenn wir eng aneinandergedrückt unter Hunderten
von Menschen auf dem Passagierschiff saßen , versank für
uns die Welt ; wir fühlten nur unsere Seligkeit und be¬

gehrten nichts weiter als das Vermögen , die Stunden in

ihrem Fluge aufhalten zu können .
Und dennoch war es nie zu einer entscheidenden Aus¬

sprache zwischen uns gekommen . Das Wort Liebe wagte

ich nicht über die Lippen zu bringen . Ich gebe zu , eS

hinderte mich daran die Mischung von glühendem Empfinden

für Merry mit dem Bewußtsein des Proletariersohnes , der

immer noch wie als Knabe mit einer gewissen Scheu zu
der Geliebten emporsah .

So hatte ich durch viele Wochen hindurch in einem

seligen Rausche gelebt , nicht fragend , wie lange derselbe

währen könnte , nur darauf bedacht , nicht wieder von ihrer
Seite gerissen zu werden . Da verlor ich meine Stellung ,
denn der Mann , den ich vertreten , war von seiner Krankheit

genesen und konnte seinem Posten wieder vorstehen . Ich

grämte mich nicht darum , denn auf die Dauer wäre ich mir

für diese Spazierfahrten auf dem Strome zu gut gewesen .
Ich bemühte mich sofort um einen neuen Platz ; und als

ich auf einige Tage zu meiner Mutter nach Helgoland
ging , hinterließ ich für jenen Zweck alle nötigen Papiere
über meine Person .

Noch während meines Aufenthaltes auf der Insel er¬

hielt ich von der Auskunftsstelle in Hamburg ein paar un¬

bestimmte Zeilen , die mich sogleich dahin riefen . Ein großer
Ostindienfahrer , der in wenigen Tagen zum Auslaufen be¬

reit war , verlangte einen Steuermann unter günstigen Be¬

dingungen . Ich lehnte ab ; ich wollte in Hamburg bleiben .
Am nächsten Tage traf ich mit Merry zusammen . Ich

fand sie beschäftigt , zerstreut . Sie gestand mir endlich , daß

sie in der kommenden Woche nach Hans zurückkehren müsse .
Der Hausstand , dem sie bisher angehört , löse sich auf ;
ihre kranke Herrin gehe in B̂egleitung ihres Gemahls auf

lange Zeit nach dem Süden . Ihr Bruder aber rufe sie in

fein Haus zurück , wo mau sie brauche , da sich die Familie

vermehrt habe . Durch all diese Mittheilungen klang es

auch einmal wie Sehnsucht nach der Heimathinsel und dem

Meere . Aber das Wesen der Geliebten erschien mir heut
'

so verändert ; sie hatte et >vas so Scheues und in sich Zurück¬
gezogenes , daß ich immer mehr befremdet und erkältet wurde .

Ich wagte eine Frage , um mit das Seltsame ihres Wesens

zu erklären . Sie vermied mein Auge und schwieg . Unsere

Zeit war unß diesmal zugemessen ; mir war ' s , als wenn sie

mich ohnedies fortwünschte . Da verstummte auch ich , erhob
mich und reichte ihr die Hand zum Abschied . Die ihrige

legte sich eiskalt in die meine

„ Söll ich Dich gar nicht mehr Wiedersehen ? " preßte ich

hervor .

„ Am Sonntag aus der „ Elbhöhe " ! "
sagte sie mit nieder¬

geschlagenem Auge und sah dabei so blaß aus , daß ich hätte
Mitleid mit ihr haben müssen , wenn mich der wüthende
Schmerz nicht ganz und gar blind gemacht hätte .

Ich ging wie betäubt von Zorn und Betroffenheit . Die

Begegnenden wichen mir aus , als wenn ich trunken gewesen
wäre . Ich aber beachtete weder sie noch sonst was von
meiner Umgebung ; ich wühlte nur in meinen aufgeregten
Empfindungen und verwirrte und erhitzte mich immer mehr .
Was war da auch noch zu entschuldigen ? — Sie ging .
Wohl , die Umstände mochten sie dazu treiben . Sie kehrte
in das Haus des mir verhaßten Bruders zurück . Sie wußte
recht gut , das hieß sich mir entziehen , als ob Hunderte von
Meilen zwischen uns gelegt wurden .

Aber sie konnte unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht anders ! beschwichtigte ich mich selbst .

( Fortsetzung folgt .)

Seht , welch ' niedlicher H
Wie er -Euch s

Von heute ab empfehle wieder :

( wänseleber - Triiffelwurst ,

Gänsebrust ,

Trüffel - Leber wurst ,

Grrrrl eilen - Leber wnr st ,
sowie

alle sonstigen feinen

Fleisch - u . Wurstwaaren
im Ausschnitt . 12480

P . IFlory , Kirchgasse 51 .

qfner sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und
rs- lD Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die im 7 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten ans den beiden Städten , die Verhandlungen
der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Aussätze , politische
Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , ein gediegenes Feuilleton ,
sowie die Listen der Preußischen Klaflen - Lotterie n . s. w . bringt .

Abonnementspreis einschließlich der wöchentlichen achtfeitigen
illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechs »ehnfeitigen
Romanbibliothek

nur 2 Mark pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Slachtmer Bost " das in Aachen und Burtscheid
verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen

Anzeigen de « grStzte « Erfolg .

Jnserttonsprets 15 Pf . pr . Petitzeile . Beüagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 .

Institut Uldder ,

rrnter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden . Adelheidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .
Kurse für einfache und feinere Handarbeit , Maschinenätzen , Wascheruschneiden , Schneider « , putz , Kochen , Plätte « ,

Knnstfticherei und Kunstha,darbeiten in allen einschl . Techniken .
Classe für Zeichnen , Walen , Lederschnitt , Krennen , Schnitzen , PorzeUanmalen rc . rc .
Sprach - und Fortbildungskurse in alle » Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte .
Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .
Kurse für einfach » und doppelte Lnchfntzrung .

Die Fächer find mit Auswahl in JahreSknrsen , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belege » .
Ausbildung für die ftaatl . Handarbeitletzrerinnen - Prütttng ; daran anschließend Anobildung rnr Induftrir -

« nd tzauawirttzschaftlichrn Lehrerin .
Für tüchtige diesbezügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospeete , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . 11456

ichtig für Rekruten !

litt Ott rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
SymjUVltlllßCH los 1 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen r 10462

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes
Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürsten , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsten re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär -Effecten genau « ach
Vorschritt . 11185

Karl Wittich
,

Toilette - u . Bürstenwaaren .
7 . MichelSberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

Schönere Wäsche .

Grosse Ersperniss as Zeit und Geld .

Neue Wäsche - Mangel »

( englische Drehrollen )
zur Benutzung aufgestellt
HellinundstraMe 56 . Weetendstrasse 18 , Htlis .

Besichtigung und Prospekte dortselbst frei .

IV - Leset Alle ! ' M
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt

Hose « 3 .60 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Stöcke gewendet 6 Mk ., sowie
aetr . Meide « ger . u . repar . bei H . Kieker , Herren - Schneider ,
Louiscnstr . 6 , Sw ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Mnst « -CM ( t . UNS
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Taunusstrasse ly

.amt .

5 . Lagerb . No . 4437

62,25 qm Acker6 . Lagerb . No . 4787

Hinter

aus direktem BezugSorten

Telephon 274Reroftraße 17 .Telephon 274

Für
F200

Der Oberbürgermeister .
Körner

9631zucker .

Gerichts -Zeitung , in der

der Saison
C . A . Schmidt .

Apfelmost allen Farben von Mk . 18Costumes9 reine Wolle ,

Regen - Mäntel und Rolf - Capes
täglich frisch empfiehlt

Heiligenborn
" 4r Gew ., zwischen Josef Schwitze

Volkmuth Wwe . und Benj . Alex . Boltz Wwe . ,

„ Holler ^

Winter -

Schwarzenberg
" 2r Gew . , zwischen Louis Behrens

und Jarob Beckcl ,

meistbietend versteigern lassen .
Wiesbaden , den 21 . September 1897 .

Seite 6 . S7 . September 1897 .
45 . Jahrgang , nro . 450 .

ab Zeche . Sämmtlich « ander «»» Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Bestellungen werden auch in meinem Lebe »rsmittel - Co » sum -

lokal » , Schwalvacherstrafle 49 , g « ge »,über der Emser - und

Platterstraße , woselbst Kochprobcn uncntgeltltch verabiolgt werden ,
entgegengenommen . _______________

-

vorzun . ... . . .
Magistrats und der _______ . . . _______________
sitze des Bürgermeisters zu erfolgen . Der zu wählende Ersatzmann
bleibt nur bis zum Ende desjenigen Zeitraums in Thäligkcit , für
welchen der Ausgeschiedene gewählt war .

Zur Vonradme der Wahl wird Termin auf Dienstag , den
5 . Octoder l . J . » Vormittags 10 UOr , in den Bürgersaal
des Rathhauses auberaumt , wozu ich die Herren Mitglieder des
Magistrats und die Herren Stadtverordneten ergebest eiulade . *

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

___________________________ Der Oberbürgermeister , v . Jbett .

Helenenstraße 2 , Ecke der Bleichstraße .
NB . Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders auf diese

günstige Gelegenheit aufmerksam ._______________________ _____

96,00 qm Acker „ Unter

ui » civmunuu um . v . ——
Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen tosteusretrn Rath er -

theilenden Briefkasten , die anerkannt höchst gediegene Unter¬

haltungs - Beilage , welche stets die neuesten , Veste « Romane ,
sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten

Schriftsteller enthält , führten der Berliner Gerichts -Zeitung eine
aroste Ltitmhl Abonnenten zu , so daß sich dieselbe mit vollem

Rechte zu den gelesenstcu , verbreitetsten Blätter »» Deutsch «

la »»ds rechnen darf . — Außer dem vorher angesührteu bringt die

Zeitung den Lesern eine Fülle von Unterhalt »»« « durch eme

umfassende Chronikder Berliner Xages -Ereigniffe,vermischte
Nachrichten von Nah und Fern , »»»»parteiische Kritiken über

Berliner Kunst - und Theater -Novitäten , Reichstags - und Land¬

tags - Berichte , Depeschen , Courszettel , Börsenberichte k .

Man abonnirc bei den » nächste »» Postamte auf die Berliner
>s - Preisliste der Post unter

____ . verzeuge sich durch ein Probe -

Abonnement , daß dieses Blatt , ebenso unterhaltend wie belehrend ,
in jeder deutschen Familie unentbehrlich ist .

Friedrich Groll ,

tioethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Einlad » »»g ,
betreff end die Vornahme estrer Ersatzv -ah ! zürn

<5 omrnun al - 8andtage .
Der Commnnal -LandtagS -Abgeordnete des Stadtkreise » Wies -

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Probcnumniern der Zeitung werden aus Wunsch gesandt .

Die Expedition
der „ Berliner Gerichts -Zeitung " , Zimmerstr . 34 .

von heute

unter Preis .

Krimmer - Kragen von Mk . 8

Abend - Mäntel von Mk . 12 . — a

Noch vorriitliige Blouson und Morgenröcke besonders billig .

( lehr . Reifenberg Kaclif . , Webergasse 8

Var , luie die schwer verdaulichen Mäusekartofseln , liefert

pro Cenrner Mk . 2 . 80 ,
frei Haus Wiesbaden , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt , daß

Zutheilung aus Waggon erfolgen
e~ ~ m ";

Waggonladung entsprechend billiger .

® . f . ttl . Mwmlie , KoüOi - SrM , Msdndm .

Bezirks - Fernsprrch - Anschlutz 275 .

Zur UmZugszert
passender Gelegenheits - Berkaus .

Metattsußbovensarbe mit größter Deckkraft ,
trocken , pro Pfd . 20 Pf ., streichfertig in Oel pro Pfd . 30 Pf ., so
lange Vorrath reicht , bei

Bekanntmachung .

Dienstag » den 5 . October t >. I . , Vormittags
11 ithr , wollen die Witlive und Erben des Philipp
Daniel Mombergcr von hier , die nachbeschrieöencn

Grundstücke :
1 . Lagerb . No . 2776 = 6 a 37,25 qm Wiese „ Unter

der Wellritzmühle
"

, zwischen Jacob Reinhard Hertz
Wwe . und Albrecht Götz und Eons . ,

2 . Lagerb . No . 3266 — 12 a 83,75 qm Acker „ Langels¬

weinberg
" 1r Gew ., zwischen Karl Schweißguth und

Geschwister Begere ,
3 . Lagcrb . No . 3725 — 12 a 00,50 qm Acker „ Am

Pflugsweg " 1r Gew ., zwischen Wilhelm Jacob

Heus Wwe . und Heinrich Burk Wwe . ,
4 . Lagerb . No . 4036 — 13 a 03,00 qm Acker „ Zwei -

börn " 4r Gew . , zwischen Georg Wilh . Fuhr und

Jacob Schweißguth und Cons .,

7 mn 6192 — 11 a 17,75 qm w .7 . Lagcrb . No . 6193 _ 12 a ig,00 qm
8( 0,61

born " 4r Gew . , zwischen Karl Wilhelm

meyer und Jonas Schmidt Wive . ,
8 . Lagerb . No . 6466 = 12 a 33,75 qm Acker

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilung >

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Nen .

Gänseleber , Zunge , Reh - Cotelctts , Ochsengaumen ,
Lachs , Hummer , Hühner etc ., in Aspic und in

Portionen geformt , von 25 Pf . an empfiehlt l ^fiol

J . M . MnfZi STachf . ,
Delicatesshandlung ,

4 . Grosse Hurgstraese 4 .

20 ps . Heue Ml . Mnmeu 20 M .

große gesunde Frucht . 12158

M
- — ?u , , tU Grabenstratze 3 , »».

eS e ila 3
"

« SÜS • Röderstraße 19 .
Mk . 1 . — Vorzüglichen ächten Briekäse gz . 95 Pf .

baden , Herr Geh . Hofrath Profeflor Dr . Fresenius , ist vor einiger
Zeit gestorben . Die nach Verfügung des Herrn Oberpräsidenten

) § 12 uud 19 der Proviiizial -Ordmmg vom 8 . Juni 1855
imende Ersatzwahl hat in gemeinschaftlicher Sitzung des

' '
-tadverordueteu -Verlammlung unter dem Vor -

Ja < iuetts in allen Farben und Formen , la Qual . , von Mk . 12 an .

Dapes in Tuch , Feder , Plüsch , Pelz und Seidenplüsch bedeutend

3ur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet

ein vorzügliches Heizmaterial für Danerdrandöfer ».

Fenier offcrire :

halbfette riHsreie Nußkohlen ,
Korn I n . II

für Salo »»- und Zitnmerbrand , sowie alle anderen

V UichtamMche Anzeigen |j

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . September er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigeruugslokal
Dotzheimerstrahe 11/13 dahier :

eine galvanische Batterie , ein

Barometer und 1 Barometer

mit Hygrometer
öffentlich zivangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F 234

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Saini ,

__ Gerichtsvollzieher .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbccken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznach er

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundsehwämme .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th » Schweissguth ,

Apparate und Glühkörper
* Fernsprecher Nr . 584 - * nur erstklassiger Qualität .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlct - Apparate
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderscifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch

Wegen Geschäfts - Aufgabe.

Um mit meinem grossen Lager bis 1 . Januar zu räumen , verkaufe jetzt schon ISeuhoitcn

Ucberhoben
" Ir Gcw ., zwischen Heinr . Hertz Wwe .

und ?idolf Jung ,
9 . Lagerb . No . 7222 — 10 a 13,25 qm Acker „ Weiher¬

weg
" 4r Gew ., zwischen Konrad Gerner und Ulrich

Kuggli ,

10 Laaerb No
7790 = H a 00,00 qm nr ^ gener ,iu . uigeru . jto . 7791 = 32 a 45,75 qm

4Cter " " ver¬

berg
" 2r Gew . , zwischen Karl Beer Wwe . und

Christian Friedrich Fuchs Wwe . ,
11 . Lagerb . No . 7998 = 9 a 14,75 qm Acker „ Weinreb "

6r Gew . , zwischen Wilhelm Kraft und einem Wege ,
12 . Lagerb . No . 8260 = 23 a 54,25 qm Acker „ Bier -

stadterberg
" 6r Gew . , zwischen Louis Behrens und

Friedrich Bücher Erben
in dem Nathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich

für Strassen u . Wirtschaften
( Oas und JPetroleum )

zu billigen Preisen bei 12300

M . Rossi
,

Metzgergasse 3 und Grabenstrasse 4 .
"

Gesichtsmassage gegen Neuralgie
und Gesichtssalten .

Ida Poulsen ,

_________
Wilhrlmftraße 12 , Gartenhaus 2 .

Abonnements -Einladung auf die

„ Kerttner Gerichts - Zeitung "
.

4 . Vierteljahr 1897 . - 46 . Jahrgang .

Man abonnirt bei allen Ponan »»ern ^ rukschtand « , Oesterrnch » ,
der Schweiz re . für 3 Mk . für das Vierteljahr , in Berlm bet allen

Zeitungs - Spediteuren für 3 Mk . vierteljährlich , für 1 Mk .
monatlich einschließlich des BriugerlohnS . Die „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

, in Berlin wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet , ist bei ihrer sehr

großen Auflage für Inserate , deren Preis mit 40 Pf . für die
5 -aespaltene Zeile sehr niedrig gestellt ist , von ganz bedeutender

Wirksamkeit .
Die durch ganz Deutschland verbreitete , allgemein bekannte

und geachtete „ Berliner Gerichts - Zritmrg " , welche 4« Jahre

laug nur 3 mal wöchentlich erschienen ist , gelangt letzt täglich
MörgenS in großem Format mit den neuesten Nachrichten
vom In - uud Auslande als Organ für Politik , Rechtspflege ,
Handel , Industrie , Kunst , Literatur re . zur Ausgabe . Nach
wie vor wird die „ Berliner Gerichts -Zenuug

' das Rechts - und

und Gerichtswesen als Sprcialität pflegen . Erste Kräfte bürgen für
den Werth des Inhaltes der „ Berliner Gerichts -Zeitung

"
, die auch

als politisches Tageblatt sich stets ein selbstständiges Ur -

theil bewahren wird . Das Blatt berichtet über alle interessanten
Kriminal - und Civilprozeffe des In - und Auslandes , namentlich
der Berliner Gerichtshöfe , cs unterzieht die neuen Reichs - und

LandeSgesrtze lcichtsaßlicher , eingehender Erörterungen und erklärt

die beachtenSwerthen , neuesten Entscheidungen des Reichs -

gerichts , Kammergerichts und Oberverwaltnngögerrchts ,
deren Kenntniß nicht nur bei den Juristen , sondern auch in den

weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten , Kaufleuten , HauS -

und Grundbesitzern 2c. unentbehrlich ist . Diese Ausführlichkeit von

Jedermann durchaus nöthigcr , sehr leicht verständlich dargestellter

*



No . 450 . 45 Jahrgang .

Eier
Goldgasse 16 . Goldgasse 16 .

Grobes Lager in Sporen . 11748

Damen - Klehkr - Stoffen

( ERSTE DEIMENHORSTER ]
L llNOLEUM - FABRIK ]

HQ60j

( 188/a ) F
F113

Den Herren EinKrig - Freiwilligen ,
welche demnächst zu dienen beabsichtigen , hält sich der Unterzeichnete
zur Anfertigung von

Billigste Bezugsquelle
sainintlicher Artikel

für die

Große Bruch - Eier per Stück 4 Pf «,
25 Stück 85 Pf - ,

Aufschlag -Eier p . Schopp . 40 Pf . empf .

J . Hornung L Co . , Häfnerg . 3 .

nach Maaß , unter Garantie für vorschriftsmäßige Facon u . guten
Sitz bestens empfohlen . Streng reelle Preise , solide Handarbeit .

Heinrich Dorn . Kirchgasse 6 ,
Civtl - und Militär - Schuhmacher .

speciell für 10312

Wöclmerinnen .

Alle Nährmittel

für Kinder .

Tapeten - V ersandt ■ Haus
Julins Bernstein

, Wiesbaden
,

Marktstrasse 6

Eröffnung : 1
. October d

.
J

.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Lauggasse 27 . 27 . September 1807 . Seit « ? .

Getragene Melder , Schnhrverk re .
kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen

I * . Sc * ««eider ,
Hochstätte 31 und Ecke Michclsberg .

Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .
Herrcn - Stiefclsohien und Fleck Mk . 2 .50 ,

und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25

• per Meter 60 Pf .

Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich Ms Schluss des Monats einen

Rabatt von 15 °

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
in Postpackt , v . netto 9 Pjd . zu Mk . 10 .30 versende frco . Nach¬
nahme . ( Stg . ag . 1700 ) F116

A . Klein , Syrliustk . 21 .
ttlm a . D .

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppichen ,
empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritiusstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

B
Flanellen , Morgenrbck - ^ toflen etc . ,

Confections - Stoffen für Capes , Jaquetts , Mäntel ,

M Herren - und Knaben - Anzug - und

b Ueberzieher - Nlofl
'
eiie

O J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch -
, Mode - und Manufacturwaaren .

1208 :

DaS

Hamburger Fremden - Blatt
( VV . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt « och mit den Abend -
poste « zur Versendung .

Jnlmltr
Freistnnige Politik , umrassendc parlamentarische Original -

Correspondenzen , Special - Telegramme über die
Parlantents - Sitzungen und widrigen politische «
Borgänge des Tages , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Seh * reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik¬
feste rc ., Korrespondenzen aus allen Hauptstädte » , Mode¬
briese , « aturwiflenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Eoncert - und Theater -Referate .

Kgttdwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkrwirthschaftliches , Industrielles , Post -

HanhelS - u « d Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selbige « Tage , tägliche Sours - u . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal ^ lachrichte « und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs -
lrste « der täglich Cuxhaven passirendcn u . im Hamburger

Safe « aus - und - eingcgaugenen Schiffe , Witterungs -
eobachtuugcn der deutsche « Seewarte und der

Küstenbrzirks - Slemter , Sport - Rcuigkcitcn , sofortige
telegraphische Meldring der Rennresultate von
allen Rennplätzen , Fattiffemente aus allen Ländern rc .

HF * Das allwöchentlich erscheinend « Ziehungslisten -
Blatt „ ForJnna “ erhalten die Abonnenten des
„ Fremden - Blattcs " gratis .

Abonnements -Preis incl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,

Meiner Anzeiger u . Familien - Anzeiger 20 Pf . , Reclame -
theil 1 Mk . , finden die weiteste « . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

Aufgabe meines Gesehäftslokals am R
. September!

Um eine Auction zu vermeiden , verkaufe ich sämnitliche

Damen - Kleider sto ffe — ich führe diesen Artikel nicht weiter —

zu jedem nur eben annehmbaren Preis ! ! !

Jeden Samstag : Reste und Roben knappen Maasses

( 1 — 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , K

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
in

< SB .

• gatenre ( Spülapparato ) , compl ., mit I ’/a Mtr .
M TWWOTi Schlauch , von Mk . S . — an , alle Ersatz -

I ■ I theile billigst . 12355
™ -4 - 4 . JL C . Merten , vorm . C . Mildner ,
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Wagner .

Yon He all ii stets frischer Sendung :

grobkörnigen Astrachaner , ganz mild ,

99

99
Höchst.

11044impfiehlt

66 201

50

150 — 300 Ctr

34
6

30

505 4
23100I .

152 1

22

2 -

empfehlen . 12383
50

60 !!sd 1

96
2

Anmerkung

1

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Ecke Oranieu - und Adelhaidstraße .Telephon 216 .

Frankenstrahe 17 . Fraukenftratze 20 .

Webergasse SO . Ecke Eanggasse ,

Kieler Bücklinge ,

Kieler Sprotten ,

16
16

50 ,
15 :
16
14 :

Niedr .
Preis .

64
58

25
24

1
1
1

84
40

60
40

3
3

1
1

1
1
1
1

60
40
84

60
40

68
64

68
64
64
58

. Rubinstein .

. Brahms .

35
33
31

1
1
1
1
1
1
1
1

15!
54
14
46

1
1
1
1
1

32
40
30
20

8
40

13
44
14
40

3
3

60
80
60
40

II .
Kühe :

70
66

Sieff
greift

1 .40

Herold .
Henselt .
Joh . Strauss ,
Liszt .
Rossini .
Nicolai .
Auber .

230
1 *35

J . Äapi > 9 Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Dellcatessen - Geschäft .

Eilenberg .
Mozart .
Joh . Strauss .
Lumby .

Thomas .
Svendsen .

Geräucherte Gänsebrust ,

geräucherten Lachs ,

geräucherten Aal ,

. geräucherte Flandern ,

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .
Das Accise - Amt . Zehrung

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse,

Aal in Gelee ,

Krabben ,

Delicatesshäringe
in Wein - ,Tomaten - ,Senf - ,
Bouillon - und Mixed -
Pickles - Sauce ,

1 . Kaiserjäger "Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Figaro ’s Hochzeit “

.
3 . An der schönen blauen Donau , Walzer
4 . Traumbilder , Fantasie

Zither - Solo : Herr Walther .
5 . Ouvertüre zu „ Mignon

“

6 . Romanze für Violine
Herr Concertmeister Jrmer .

7 . Balletmusik aus „ Der Dämon “ . . .
8 . Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6 )

Preise für Naturalien nrrd andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 19 . bis 25 . September 1897 .

36
36
40j
5<1
401

5 '50
2,30

— 50

Abende 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Hermann Jrmer .

Diehhof - Kericht
für die Woche vom 19 . bis 25 . September 1897 .

es
N
s
e

a

fr

pro Pfd . 16 Pf .

Ksssnsrles ( tflta feint Qualität )
pro Pfd . 18 Pf .

Diamantmehl bei sackweisem Bezug & 2 Mk . billiger .
Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße .
Telephon - Anschluß 414 .

3 -
—170|

V . Attisch .
Ochsensteisch :

von der Keule p . K .

2 -
2 -
180

1 8
1140
1 -

4 |-
5 <

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 27 . Sept ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des ConoertmelsteM

Herrn Hermann Jrmer .

in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oese »
werden auf Wunsch zu Permanentdauerbrennern eingerichtet ,
kodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
Porzellan -Oefrn werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

C . Ehnes
,

Ao . 0 . p . 100 K .
.. I . „ 100 „
„ n . „ ioo „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

versch . Sorten
zu verkaufen .

14 60 .
4 -60
660

F 257

W . Klotz
,

Auctiouator , Adolphstrafte 3 .

Alt - Nassau
Blätter für nassauische Geschichte und Aulturgeschichte

dem Tagblatt beigefügt . Bewährte Schriftsteller auf dem Felde
der Local - und Landesgeschichte werden dazu ihre Beiträge liefern .

Das Feuilleton wird , wie bisher , in bunter Abwechslung eine
reiche Fülle des Unterhaltenden und Belehrenden darbieten . Line
Inhalts - Erweiterung erfährt es durch originale Berliner
Thraterbriefe , welche über wichtige Erstaufführungen an den
tonangebenden reichshauxtstädtischen Bühnen in anregender Weise
berichten , von unferm Berliner Berichterstatter , der sich am
6. Gctober in Bremerhaven einschifft , um eine Krise UM die
Wett zu machen und für den für die Zeit seiner Abwesenheit
geeignete Vertretung für uns vorhanden ist , veröffentlichen wir

- eine Reihe seiner anschaulichen , fesselnd geschriebenen Keise -

feuiürlons .
An umfangreicheren Erzählungen haben wir eine größere

Zahl guter und intereffanter Arbeiten zum Abdruck angekauft ,
so einen neuen Roman von Hermann kseiberg , einen Driginal -

roman der beliebten Erzählerin Gräsin Clara Baffelet de la R o se e,
sodann Werke von Conrad del mann f , Marie von Lbner -

Eschenbach , Eva , Gräfin Baudissin , Gertrud Franke -

Schievelbein etc .

Ferner ist es uns gelungen , ein werk von höchst eigenartigem ,
sensationellem Character , ein wahres Phänomen von kühner ,
poetischer Imagination , zur Veröffentlichung zu erwerben , nämlich
das allegorische Traumgesicht

Die 5 > oföffafc § e

von Ignatius Donclly .

I . Arnchlmarkt .
Haftr . .p . 100 K .
stroh . . „ 100 „
Heu 100 ,

II Viels markt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Das Buch hat in Amerika ein fabelhaftes Aufsehen gemacht ,
hundert und aberhunderttausende von Exemplaren wurden dort
in kurzer Zeit abgesetzt , und die amerikanische preffe behauptet ,
daß durch dasselbe Bellamys epochemachendes Buch übertrumpft
fei . Der phantastische Roman ist nicht nur eine außerordentlich
spannende Unterhaltungslectüre , er regt auch aufs Kräftigste
alle die politischen und socialen Fragen an , die heutzutage Jeden
beschäftigen .

Im Uebrigen wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
, wie bisher ,

durch Leitartikel , kartographische Darstellungen ,
Kunstkritiken , durch einen reichhaltigen politischen ,
localen und vermischten Theil , durch zahlreiche Depeschen ,
eine umfangreiche kleine Chronik , Gerichtsberichte -

Schachzeitung und Räthselecke , Ziehungslisten und

Tageskalender dem Bedürftiiß seiner Leser, sich zu unter¬

halten und zu belehren , ausgiebig Rechnung tragen und für die

langen Herbst - und Winterabende in seinen beiden Ausgaben
einen für eine Tageszeitung feines Abonnementsxreises selten
umfangreichen und gediegenen Lesestoff darbieten .

♦ ^ £ * W * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Diamantmehl ,
feinstes Wcizenblüthcnmehl , unübertreffliches Coufectmehl , in halb -
griffiger , wie extra feinweicher Qualität , psnndtbeise abgewogen oder

in Säckchen von 5 und 10 Psd . pro Pfd . 18 Pf .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum 7 -- Ko . - Dosc Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachznkleben ,
spcciell präparirt für abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachznkleben .

MU " Garantirt schwerspatfrei . "“W
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht aus Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzevanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küchen , Abort « rc . verwandt . 9265

■ 7
12

: 50
15

3
5

24
40

• 8
6

1 . Ouvertüre zu „ Zampa
“

2 . Liebeslied
3 . Trau - schau - wem , Walzer . . . .
4 . IV . ungarische Rhapsodie
5 . Ouvertüre zu „ Elisabeth “

6 . Ein Wort , Lied , Duett
7 . Potpourri aus „ Teufels Antheil “

. .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„ Tannhäuser “

180
120

— BO

66 -
60 : -

124
165
128

Glas « r - Glauzsarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelsarde und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Lj - Meter .

Borräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt L Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi « Meinr . Birck ,

von — bis

M . Pf .

Schtveinefleisch , ,
Kalbfleisch . . „ .
Hammelfleisch . „ ,

Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ .
Schweineschmalz ,
Nierenfett
Schtvartemnagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

240
2 -

tc 3 —
4 '50

1 •
20 -

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Mein zuverlässig gediegener

Vino Yermoüth di Torino
directen Imports ist als köstlicher Frühstucks¬
und Dessert - Wein , sowie als Appetit¬
anreger und gegen Magen - und Ver¬

dauungs - Beschwerden wirksam , sehr zu

10
14
12
15
14

2
1

Unfern Grundsätze treu , das „ Wiesbadener Tagblatt " in
allen feinen Theilen immer weiter auszubauen und auch den

praktischen Anforderungen feiner großen Leserschaft entsprechend
auszugestalten , haben wir uns entschlossen , vom ( . Gctober
an in Ergänzung unserer schon länger bestehenden Markk -
und Cours - Berichte und Tabellen täglich einen

KcrndeLstHeiL
erscheinen zu lassen , welcher Kaufleuten , Gewerbetreibenden und

Werthpapieriiihadern eine Ueberstcht über alle Gebiete des Handels
und der Industrie ermöglichen wird .

Als eine weitere Ergänzung wird zu den 7 Freibeilagen des
Tagblatts , zu der Kinderrritung , dem zweimal jährlich
erscheinenden Fahrplanbiichelchrn , dem wieder neu aus¬
gestatteten Wandkalender , dem ärztlichen Hausbuch , dem

Kechtsbuch , der land - und hauswirthschastlichrn Rund¬
schau und der Verloosungslifte , in zwangloser Folge eine
neue Beilage unter dem Titel

180 ,
170

in
280

- 60

J . M . Roth Nachf .

I > elicatessen - Ha * dlungr ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feuervergolbcten

Porzellan Oefen ,

sowie

Wandplatten

144
128

■ 8 ;

: ~ i
40 !

15
50 |
50
id

Ein Sahn . . . .
Ein Huhu .....
Ein Feldhuhn . . .
Ei » Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . Wr »d u . Wehl .
Schwarz !)rod :

Laugbrod p . 0, = K .

, , „ L .
Runobrod „ 0,5 K .

„ . L .
Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

I . Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . . . . „
Hamnnl . . . „ „
III . Iiclmttien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25St .
Haudkäse „ 100 „
FnbrMäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkrautp . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gewe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Römisch Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Acpfel „
Birnen . . . . „ „
Zwetschcn . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

- 50
- 40
— 12

- 96
1

'
80

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schiistesabrik ,
Reugaffe 1 , 2 .

W FamiUen - Nachrichte « W
Ans den Miesdadener « wilftandsregifter « .

Geboren . 19 . Sept . : dem Pferdebahnkutscher Philipp Meisenheimer
e. T ., Anna Maria Margaretha Auguste . 20 . Sept . : dem
Schreinergehülsen Nikolaus freund e. T -, Elisabeth . 21 . Sept . :
dem Zimmermann Emil Dörner e. T -, Katharine Friederike .

Aufgeboten . Herrschastskutscher Paul August Kunze zu Georgen » :
vorn , vorher hier , mit Anna Catharina , gen . Johanuette Zander
hier , vorher in Sanct Johann und Bingen a . Rh . Französischer
Bice - Consul Arthur Marcus zu Kopenhagen mit Sofie Liesmanu :
hier . Maschinenmeister Emil August Karl Wildert hier mit

Margarethe Marie Antoinette Ziß hier . Maurer Johann Müller :
zu Elz mit Katharina Isabella Diefenbach zn Niederhadamar . !
Taglöhner Philipp Klee zu Biebrich mit Anna Marie . Zerfas :
hier . Königl . Forstamts - AMent Walther Otto Heinrich Doerr

zu Reit mit Elisabeth Greiß hier .
Verehelicht . Photograph Julius August Johann Scharmann hier

mit Katharina Marie Dorothea Berberich hier . Erdarbeiter ■

Johann Adam Friedrich Schäfer hier mit PhilMme Wilhelmine
Michel hier . Königl . Premier - Lieutenant im Westfälischen Wger -

Bataillon No . 7 Oscar Edmund Carl Bartholomaeus zu Bücke¬

burg mit Maria Grams hier . Pract . Arzt Dr . med . Wolfgang
Warda zu Blankenburg mit Katharina Victoria Amalie Licht
hier . Kaufmann Peter Joseph Bach hier mit Marie Martin hier .

Üral - Caviar , wenig gesalzen ,

Elb - Caviar

Für Militärpflichtige !
Zum 1 . October .

Zur Wäsche - Ausrüstung empfehle mein

grosses Lager
in Herren - Unter - Beinkleidern , Reithosen , Unter¬
jacken , Strümpfe , Schweiss - Socken , Reform - Hemden ,
Normal - Hemden , Flanell - Hemden , fertig und nach
Maass , zu jedem Preis . 12245

Äug « Werner »

Es wäre
auf -

getricbei
Stück

1
Vich -

gattung
Qual . Preise

per

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .

| 98
I .

II .
50 kg

Schlacht -

| 147

697
516

I . gewicht
II .

Schlacht -

Hammel .
Ferkel . .

244
379

gewicht
Stück

M . P̂f .

70 —
66 —
66
60 —

1 24
1 65
1 28

36 —
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. Seilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 430 . Ahenh - A « sgabe . Montag , den 27 . September . 45 . Jahrgang . 1897 .

Mobiliar -

Vcrstcigcrung .

Morgen
Dienstag , den 28 . September er . , Morgens
SV - und Nachmittags 2 >/r Uhr ^ anfangend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auclionslokale

3
. AdolMmße 3

vachverzeichnete Gegenstände , als :

Eine Eich . - Speise - u . eine schwarze Salon - Einrichtung ,
12 nußb .- pol . compl . Betten , 6 Salon - Garnitnrcn in
Plüsch - , Kameltaschen - und Empire - Bezug , einzelne
Sessel u . Canapes , Chaiselongue , Ottomanen , Kleider¬
schränke , Kommoden , div . Tische , Stühle , 1 Schreib¬
tisch , 1 Schreibsecretär , 1 Schreibpult , Büstensäulen ,
Spiegel in Nußb . - und Goldrahmcn mit und ohne
Trümcaux , Regulateure , Penduls , Oelgemälde und
andere Bilder , eine große Parthie Bücherreale , Hobel¬
bank , Schleifstein , Aquarium , Nähmaschine , Bett¬
schrank , Vogel - Voliere , getragene Herren - u . Damen -
Garderobe , Hängzug - und Stehlampen , Gaslüstre ,
Teppiche , Vorlagen , Eisschrank , Bücher n . Zeitschriften ,
1 Herd , Truhen , Küchen - und Kochgeschirr , Kassen¬
schrank , Ausstellschränke mit Schiebthür . n und Schub¬
ladenreal mit Ausstellkasten u . n . Vieles F257

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

I
Süssen Trauben - Most ,
Süssen Apfel - Most

empfiehlt 12632
J . M . Roth Hachf . ,

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse * .

Butterpreise .

fdnltt WMcrei - LmMstM • Mriftditltcr
pro Pfand Mk . 1 . 18 , bei 5 Pfund Mk . 1 . 15 .

FriHe lonMutta jto Mund 98 Pf .
Lebensmittel -Consumlokal der Firma C . F . w . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber der Emser - und Plattcrstraße .

V ' Rollmöpse s « "

Bismarck - Häringe ,

russ . Sardinen ,

ffte . marinirte Häringe
empfiehlt 12645

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraffe ,

ßinrtnfMn Ruhm von Haiger , per Kumpf 18 Ps .
F . Müller , Nerostraße 23 . 12466

Hofgut Geisberg .

Mett m ächt Schweizer Saaeen - Zieoen .

Gell . Medicinal - Hath I » r . Oscar Schwarz , Cöln , empfiehlt seinen Collegen in der, .Deutsch .
Med . Wochenschrift “ die UUgekocIitC £ icgeillilih ‘ ll für Kinder .

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und Kuhmilch » ehr
ähnlich .
hat einen grösseren Fettgehalt als linhmileh . Es wird
daher die
für Säuglinge sich lilelir empfehlen als Huhnileh . Ferner
ist die Anwendung der
bei allen lianukatarrhcn , Brustleiden , Bleichsucht u . s . w . von
vorzüglichster Wirkung -,
ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr noch keine

Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf daher keiner Abkochung
( Sterilisation ) , somit kein Auftreten von Kachitis ( englische Krankheit )
und Scorbut .

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese Zeit die Milch
auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per fiter 40 Ff . frei ins
Haus geliefert . 11420

Ziegenmilch
^ iegenmildi
Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch

Pianino ( Wandt ) ,
sehr gutes Instrument , wird billig abgegeben Goldgasse 12 . 12434

General - Anzeiger |
für

Nürnberg - Fürth ,
PT - Korrespondent von und für Deutschland ,

gelesenste » nd verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Mirth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Puvlikationö -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Bereiuen .

Der Gencral - 'Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungtzn ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das

erste und lvirksMste IOrMN - Organ
( Auflage 28,000 bis 30,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bckanntniachnngen jeder Art läßt der
Geucral - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größte » zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertiouspreis « ur 20 Pf . für die Petit -
Spatteuzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Öameii - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sih und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefcrtigt . 12099

A . Donimersliausen ,
Nicolasstrasie 30 , Part .

Bedarf in

MM ,

(Sttttn
und

Wßemmei
hat , überzeuge sich ,
daß man bei uns
nur gut gearbeitete
Möbel am aller -

billigsten kauft .

Stets großes Lager !
40 Kleiderschränke , extra groß , von Mk . 15 . — an .
30 Knchenschränke „ „ 22 . — „
IO Gallerieschränke „ „ 24 . — „
20 Berticows „ „ 33 . — „
25 Sophatische , Nußb . , extra fein , „ „ 16 — „
IO Ausziehtische , prima , „ „ 22 . 50 „
10 Kücheutische , , 6 — „

1OO Spiegel , „ 1 . 50 „
50 Zimmcrtische „ „ 3 . 50 „

Bettstellen , Sprungrahmen , Matratzen ,

Federbetten und Polstermaaren
liefern wir , wie anerkannt , in vorzüglichster Ausführung zu
sehr billigen Preisen .

Als besonderen Gelegenheitskauf offeriren , nur so lange
der Vorrath reicht : Spiegelschränke , Nußb ., von

Mk . 60 . — an . 200 Zimmer - Stühle , darunter

einzelne halbe Dutzende zum halben Preis .

Jobs . Weigand & Go . ,

26 . Marktstratze 26 , Cutresol
_______________ ( Drei Könige ) . __________ _ __ _ _

Slcpfel , gebe ., cenlncrweise z . h . Kmlstraße 22 , Laden . 12633

[ I
:,L

W

SEIDEN - BAZAR MATHIAS
,

verkauft .

124511

" Nur diese Woche "

werden

die zurückgesetzten Seidenstoffe
* • fast zur Hälfte des wirklichen Preises * *

■
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KrißgervereinGermania - Allemannia.

Hl Flirr d» 25 . MilW - Mcs :

Samstag , den 2 . Oktober .

Nachmittags 5 Uhr : Niederlegen eines Lorbcerkranzes

zum Gedächtniß der verstorbenen Mitglieder am

Kriegerdenkmal im Nerothal .

Abends 8 Uhr : Fest - Commers im Römersaal ( dazu
nur Herren ) .

Sonntag , den 3 . October .

Vormittags 11 ' / - Uhr : Festact und

Ueberreichung der neuen Fahncnschleife ,

Nachmittags 5 Uhr : Gemeinsames
Festmahl ,

Abends 8 Uhr : Festball

im Saale
des

Etablissement
Walhalla .

Wir laden unsere verehrlichen Ehren - und active Mit¬

glieder mit ihren Familien zu dieser Feier ergebenst ein mit
der Bitte , sich an den einzelnen Veranstaltungen recht zahl¬
reich betheiligen zu wollen .

Anzug : Festkleidung ( dunkler Anzug ) , Orden und

Ehrenzeichen . F 343

Der Vorstand .

Stenographie - Schale
.

( Staatlich genehmigt . )
Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie

und Maschinenschreiben ) erfolgt am 8 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , im Schukgebände an der Lehr -

strahe .
Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Mk .

und für den Unterricht der übrigen Abteilungen je 3 Mk .
( Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mk .) 12639

Anmeldungen zur Theilnahme werden entgegen¬
genommen bei dem Leiter des Unterrichts , Lehrer II . Paul ,
Hartingstraße 8 , und im Botcnzimmer des Rathhanses .

Das Kuratorium der Steuographie - Schnle .

Wegen WcgM einer Herrschaft
bin ich im Besitze eines großen Postens eleganter und einfacher

Möbel und Betten .

Vollst . Salon ( Nußb .) : 1 Paneelsopha , 4 Sessel , 2 Hocker , 1 schöner
dreithüriger Bibliothekcnschrank mit 4 Schubladen , Pfeilerspiegel ,
Cuivre poli - Spiegel , 1 Etagere , 2 geschnitzte Säulen , Bauerntischchen ,
Pianino , sehr gutes Instrument , von Mandt , 1 schöner Teppich ,
3 Fenster Portieren , weiße Vorhänge mit allem Zubehör , 3 - armiger
Gaslüstre , 8 - eckigcr Salontisch . Ferner Herrenzimmer ( Eichen ) :
Hochfeiner Schreibtisch , Bücherschrank , Bauerntisch , 3 Stühle ,
1 Sessel , Teppich , Chaiselongue , vollst . Fenster -Vorhänge , Portieren .
Schlafzimmer : Vollst , ante Betten , Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden , Nachttische , große Posten Kleider - und Kllchenschränke ,
bessere und einfache Betten , Garnituren mit 2 Sesseln , Polster¬
sessel , Consolchen , Pseilerspiegel , Mahagoni - Cylinder - Biireau ,
Bcrticows , Gallerieschränkchen , Ausziehtische , Spiegel , Bilder , Gar¬
dinen , Waschtische und sonst noch Vieles .

Sortirtes Lager in guten neuen

Möbeln und Betten .

Da mein Lager total überfüllt ist , verkaufe ich sehr billig .
Transport frei , auch werden Möbel u . bergt , eingetauscht .

3e Fh ! ii ’
9 Goldgasse 12 .

8V * In Mittel - und Süddeutschland |
wohnenden oder weilenden H

Schleswig - Holsteinern
wird dringend empfohlen , wenn sie über die Begeben - I
heiten in der Hcimath schnell und zuverlässig orieutir

'
t sein S

wollen , auf die

Kieler Keiieliei! MHA |
zu abonniren .

Abonnementsprcis : 1,50 Mk . pro Quartal .

Lehrer siir kiinstgewcrbliches 1

Freihlmdzcichneit
für die hiesige Sountagszeichenschnle baldigst gesucht .

Schriftliche Angebote wolle man unter Beifügung von

Zeugnissen an den Vorstand des Lokal - Gewerbe -

Vereins richten .
____________________________

F 363

Coakskörbe zu verleihen . F . fflerheibach . Jahnstr . 20 .

Webergasse 2 , 1 . Etage .
Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Carl Wo in ; Agentur - , Hypotheken - u . Jmmobiliengeschäst .

Wer seine Fran lieb
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , vr . 28 Hamburg .

Butterbirne » ( vorz . Eßb .) p . Pfd . 8 u . 10 Pf . Metzgerg . 29,2 .

Unterzeichneter nimmt noch einige Ansfugungs - u . Keller -
bestcchungs - Arbcitcn bei billiger Berechnung an .

Achtungsvoll Job . Hränaehen . Aarstraße 1 .

Einladung zum Abonnement auf de »

© tuttol - tociötr fit 5tnM ii . Kreis Düren ,
Dürener Zeitung ( Rheinland ) .

In dem industriereichen Kreis Düren ist der „ General -
Anzeiger für Stadt n . Kreis Düren , Dürener Zeitung " ,
das am meisten verbreitete , beliebte u . billigste Lokalblatt .

Derselbe kostet durch die Post bezogen nur 60 Pf . pro Quartal
ausschließlich Bestellgeld . _

Inserate
finden in demselben , bei seiner hohen , von keinem anderen
Dürener Blatte erreichten Auflage , den lohnendsten und
wirksamsten Erfolg .

Geschäft
für geräucherte Wurst - u . Fleischwaare » mit Aufschnitt ,
in weitesten Kreisen bekannt u . rentabel , mit sämmtl . Waarcuvor -
räthen u . Einrichtung für 3 — 4000 Mk . sofort zu verkaufen . Fach -
kenntniß nicht nöthig . Werthe Offerten u . J . s . 3 <H an den
Tagbl .- Berlag erbeten .

Umzüge , sowie kleinere Transporte werden per Federrolle
gut und billig besorgt . A ««g . Knapp , Jahnstraße 5 ._________

Ein Doppel - Ponny ,
ein - n . zwelsp . gef . u . geritten , fromm , zugfest u . fehlerfrei , preisw .
zu verk . Näb . bei ll„ SS »- -»« , Möbelgesch ., Friedrichstr . 47 . 12504

ßM - Möbel , Betten : c. sofort Umzugs halber Preiswerth zu
verkaufen Kaiscr -Friedrich -Ring 23 , 1 .

Krankenwagen ,
fein und guter Wagen , wird billig verkauft Goldgasse 12 . 12500

Eine Etagere ( für Laden , schwarz mit Gold ) , 6 Wiener Stühle
mit geflochtener Nücklehne , 1 Nähtisch , 1 pol . Nußb .-Tijch , Schirm¬
gestell , diverse Glaskasten , 1 Hängelampe , 1 Unterbett für
boten Mangels Raum billigst z. verk . Schutzenhosstr . 2 , 1. Et . 12171

Lorbeerbäume
,

WMB
'

Preiswerth zu verk . durch
Auctiouator « lot - . Sldolphstrafle 3 . 8310

Umzugs halber rothe RiPSgarnitur , gr .  Spiegel u . A . m .
billig zu verkaufen Helenenstraße 21 , P .___________________________

Eine fast neue 2 - scht . Bettstelle mit Muschelaufsatz
u . vorzüglichem Sprungrahmeu Raummangels halber
Preiswerth abzugeben Kapellenstraße 61 ._______________

( Sfltlhhmfll » SU kaufen oder miethcn gef . Off . mit Preis
an den Wiesbadener ISis - CIub .

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -
weitig zu vermiethen . I * . Miick , Louisenstrasse 17 . 5625

Luden mit Wohnung ,
für Colouialwaareu - Geschüft eingerichtet , ist per sofort oder
später zu vermiethen . Offerten unter M . srs postlagernd .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und Au der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Nerobcrg , Platte re . ) aus 1 . October zu ver -

miethen . Näh . Au der Riugkirche 1 , Part . 6356

Herrschaftliche

Wohnungen
von & iiimI T ^ inimern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 6357

Friedrichstr . 9 , 2 , möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 6207

Oranienstratze 2 , 1 . Et ., Ecke-Ätheinstr ., ein Zimmer , freundl .
möbl . , mit oder ohne Pension gleich oder per 1. Ootobcr zu verm .

Mn sehr schönes großes , gut
möbl . 2 - senstriges Zimmer
billig zu verm . Neugafle 2 , 2 . Etage , Ecke Friedrichstraße .

Zum 1 . Oktober sucht junger Herr für dauernd
tagsüber im Wrstend ein freundl . möbl . ungeuirtes
Zimmer , Bett unnöthig , möglichst Parterre mit scp .
Eingang . Offerten mit Preis unter o . § . 368 an den
Tagbl . - Berlag .

MI

Alle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

X . Sehellenberg
>seAe ffof - Duehtlruekerei ,

Wiesbaden , Comptoir : Langgässe 27 , Erdgeschoss .

Kann nicht am Dienstag , den 28 . Sept . ,

die Oper

„ Don Inan "

zur Aufführung gelangen ?

Aus vielseitiges Begehren .

Unterricht im Clavierspiel
und Harmonielehre ertheilt « ich . Seidel , Mitgl . bet
städt . Kurorchesters , Yorkstratze 1 . 12221

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5436

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Ca . 3000 Mk .
postlagernd Amt IV .

sucht Darlehen von 160 Mk .,^Venmiensrnn püuktl . Rückz . , h . Zinsen . Off .
u . n . S . 3 & * au den Tagbl .- Berlag .

Ein junges Mädchen , welches Lust hat , die feinere Binderet
zu erlernen und ein reinliches braves Laufmädchen gesucht bei
fr . Stupp . Blumeuhaudlung , Wilhelmstraße 36 . 12448

Bund Schlüssel von Kochbrunnen , Taunus -, Wilhelmstraße
am Sonntag verloren . Gegen Belohnung abzug . Pension Herma ,
Taunusstrnße 55 . 12630

Ein Bleistift ( Gold u . Elfenbein ) am alten Theater verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Louisenstraße 3 , 1 .

Schwarzer Teckel ,
Rüde , mit braunen Flecken und weißer Brust , aus den Namen

„ Menne " hörend , ist Sonntag Nachmittag am Chansseehau ? ab¬
handen gekommen . Gegen Belohnung abzugeben Moritzstraße 51
bei Frau Rechtsanwalt Hanke . Vor Ankauf wird gewarnt .

Ei « Heiner

schlmrzcr Hund
,

englischer Terrier Mac and ten ,

lange Ohren und Schwanz , ist
entlausen . Wiederbringer erhält
hohe Belohnung . Abzugeben beim

Portier Hotel Adler .

12624hause aus statt .

12622im 78 . Lebensjahre .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten statt

besonderer Anzeige zur Nachricht , daß Samstag

Morgen S ' /s Uhr unser guter Vater , Schwieger -

und Großvater ,

Fürstenstein bei Albungen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Franziska Heyden , geb . von Brietzke .

Dora Vaupel , geb . Heyden .

Amtsrath Vaupel .

Jacob Wilhelm Eckel ,

Briefträger a . D . ,

nach jahrelangem Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 26 . September 1897 .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

28 . September , Nachmittags 5 Uhr , vom Leichen -

Den 21 . Sept , verschied zu Göttingen
nach längerem Leiden mein lieber Mann ,

unser Vater , Bruder und Schwiegervater , der

Professor und Hofmaler

Dr .
Otto Heyden ,

Ritter etc, ,

Kerichtigrmg .

Die Beerdigung meiner lieben Frau ,

Marie Ulrich , findet morgen Dienstag

Vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle
des alte » Friedhofes aus statt . *

Die tranernden Hinterbliebener ».
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